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ZIRKUS A. DEVIGNE 


unter Beteil. der gamen Truppe 
nud der neuengag. Debltanten. 


en L Meg ia Doby wird bath b. Biekusdsettos Herzu A. Devignd die zo ment. Pantomime 
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Große Galavorſtellung 
ikel Tams 


(Targond Ranet, pole 7 
ſchen der Leglelnlana - 
und Dileſas⸗Straße). 


in d Alten und 
10 Bern. mit 
elnetäpetheoſo 


beet, An dleſer Bautomhme beteiligen ſich über 150 Periouen und d Muſiferchete Acranglert wurd Mefe Bantominte 


tom Oaneltmießer Herrn Autonle. Herzliche Dichteffeftel Näheres taden A ffichen, 
H (alang 8 /. Uhr abends — Se bend, di 
Fee entre 


e ipli ſchen Kapflaus DJERI 
a alt seinen vorzügl. dreſſterten 


Programmen. Letzte Deb lite dez 


Adelaide Davignd Sonntag, den BA. Dezemper 1011 and Deontap den 1. Jannas 1913 je 2 große Feſt⸗Borſtellungen. 


„Colosseum“ 


„Urania Theater“ 


Ede Setzltauer, ab TeplelnianasEtrade 

ZA wamıdioje Familleu⸗Vartete-Vorſtellungen. 
* and 15. jeden Wonats neue Artiſten und neue 
Aver. — Gegenwärtiges Braramm im Juſera tentell 


10 Rol. Belohnung. 


Moch abend AN mir im Ronzerthauſe eln kleines 
Soriehmilie pyne Werlſachen, nus mit Papieren und meinen 
besann verloren gey augen. Gegen obige Belohunng 
beten Mi Hermann Kalgrodzki, Zawadzta 1. J6974 
—— — nn 


Forzalek nabożeństwa w Synayodze 
Kay ul Spacerowe} na czas od 29-0 Grudnla 
y 4911 f. do 0-go. Stycznia 1912; 

l W piatek, dnia 29-go Grudnia 1911 r.: 
eng tego wieczorne o`godzinie 4 popotudnlu. 
W sbbotg, dnia 30-g0 Grudnia 1911 r.: 
bodanstwo poranne o godzinie 9-ej rano. 
Tarte powszednie: Nabożeństwo poranne o godz, 


je. 
G NNa 


tanos Mabozenstwo wieczorne o godz. (popol. 
167 Komitet Synagogi. 
— ̃ — a 
29. Dezember. 


e bene 8 u. 17 M. Mond-Mufg. 12 u. 07 Me 
4 ede aner. 4, 05 „ Mond-Uutg. morgens. 
ES Heden? und denfiuürdige Tage. 
k IEA FProkffoi Dr. G Oinzpater, der einfige Ex- 
der eee Wipri I. 19% f De. N. Neubauer 
ag tiOlil des öſterreichiſchen Boie und Lele 
ee eee. 1905 +. Mana Reich iran den ud 1 
Ane Ratſamhenſen. Gründerin bes bryr. Frauen- 
wu en Roten Krenz. 1890 f Octabe F 
. peadge Nomanſchriſiſteler und Dran liter 
N „„ engen Eiſhabel von Namenlen (darmen Sylva) 
Wenz zu Died. 1856 * Georg Süwelant zu 
U knerſcher. 1882 * Hutan Graf Kalte zu 
ät.) Oeſterr. S aaltmann. 1809 Wil- 
Han Bones Wtadfiane zu Liverpesl. Eugliſaer Stgats- 
ens, e * Wosanıfe de Bompadonz zu Barik 


Aus der Nelchs⸗ 
„ auptſtudt. 


pi Mon unfarım X-Rorreſpondenben.) 
x ie Petersburg, 22. (9.) Dezember. 
EY Dre Gesetzentwurf über den Auskauf der 
chan Wiener Bahn ift von der Meichkbuma 
In legen Stunde nun doch noch votlert wor den. 


nel zu 


F e Wſchlgteit die Regierung der Sache beis 
. Berit das perſöuſſche Eingreifen W. R. 
omen in die Reichsdumadebaften über Meje | 
Ai Da die Angelegenheit aber eigenlich 
Died, Ihre ſpezlellen Umſtände fo brennend ges 
mad) wird, jo unß man annehmen, daß der 
Megerung viel daran liegt, das Projekt zum 
feitgelegien Termin, den 1. Januar 1912 a. St, 
durcheghühren. Dem ſteht vorläufig. noch der 
Imftaub entgegen, daß das Projekt bi 
Bi einga! in einer Kommiſſion des Reichs 
wüste worden ifte Bet der Langſamkeit, -mik 
der zer Nieichsrat arbeitet, ift das eln gerolchtſ 
RI e beruis; aber es tit nicht unmöglich, daß 
auch tejes befeitigt werden wird. Wie nämlich 
midhe indgüttig feſtſteht, wird der Neichsral 
pi den e überhaupt nicht eutlaſſen were, 
de, „iiber ohne Unterbrechung weiter tagen. 
Due, Entlcheidung ift das Ergebuis des Beſu⸗ 
ches W N. Kotowzows beim Reichsralsprüſtden⸗ 
den Uhmwmw, den der Premier nach feiner NAde 
lele aus Livadia abgeſtattet hat und der die 
Wollen ngagteit der Beſchleunigung einiger Bore 


en Mariichte, Zu dieſen gehört in erſter 
Ds Projett der Gemeindelandſchaſt 


cee wo) — offenbar etne Folge der ber | 
euer (Butgänge“ bäuerlichen Neichsdumaab⸗ 
erbeten, Vom Austauf der Warſchau⸗Wiener 
ae e dabei zwar vorläufig nicht bie Rede 
avee; aber waheſcheinlich wird das Projelt 
Augen geit plözlich wie aus der Were 
Ng auftauchen. 
Wip Wetere Folge bes Reiſe W. N. Kokow⸗ 
p» igt wan in unterrich teten Kreiſen einige 
Nduorsuingen im auswäckigen Ueſſort an. Der | 
Halinin uujeres Goiſchaſters in Kouſtantinopel, | 
Ay, wird als ſeſiſtehend angejegen ; teme | 
en glei, bie beſonders in der letzten Zeit 
deyo it bemertbar war, ift wohl als uumitlel⸗ 
Sarex nisp jenes Mudtritts anzuſegen. Au jeme | 
Siele e Mier Wejanster in Belakag, Herr Harte 


Familien-Variet& und Cabaret 


s Täglich Vorstellungen 


mit abtwehslungörel- 
chem Brogsamm. Sout 
Veiorlagd von 5 Ühe Nachmittags Borſtellanz. (16186 


wig, lommen, dem im allgemeinen ein guter Ruf vor⸗ 
angeht, Daaud in Perſteu nach den letzten ſtandalöſen 
Vorgängen ein Wechſel unvermefdlich ift, dürfte Herr 
Woklewfli⸗Roſell als Nachfolger Hartwigs in 
Belarah in Frage kommen. Der Nachricht vo un 
Mücke des Handelsminiſters Timaſchew ift das 
Dernenll, wie gu erwarten war, prompt gefolgt; 
ebenſe werden die Gerüchte vom Rücktritt des 
Rriegzhiniſters und feines Ernennung zum War- 
ſchauerheneralgouverneur als völlig erfunden be⸗ 
zeichnet Zum Warſchauer Generalgouvern eur wird 
wahrſchſulich Generaladjutent Iwanow ernannt 
werde der fiim letzten Kriege ſowie ſpäter 
in Peiasburg und Krew ausgezeichnet hat. 

Den von dey Ortobriſten angeregten Zollkrieg 
gegen Mmerita ſuht das Komitee des Kongreß ⸗ 
fon ſeilß der Vertteter von Handel und Juduſtri e 
abrehueld gegenlher, wie ſich auf der geſtrige n 
Sitzung des Komitees erwies. Letzteres ift der 
Auſficht, daß die hohen Zölle auf amerklanlſch e 
Baumuile uns lediglich bedeutenden Schaden 
zufügen önnen. 


TE amerttanlſchruſſiſche 
Handelskrieg. 


Petersburg, 28. Dezember. 

Die kündigung des Handelsverlrages mit 
Nußlauß wird van den Äffeuklichen Körperſchaf⸗ 
ten Ruffands mil fehe ſcharſfen Maßnahmen be 
aulwor, durch die die amerikauiſche Einfuhr 
unmillekar getroſen wird. In vielen Semſtwo⸗ 
verwallingen wude der Beſchluß gefaßt, land⸗ 
wiriſchſlliche Miſchinen amerikauiſchen Urſprun⸗ 
ges zu Boprottieren. Der Beſchluß wird Damit 
begeiitdet, daß die Bereluigten Staaten ſich ganz 
unberahtigterweſſt in innere Angelegenheiten 
Mußlends eiumiſchten. Die Fraktion der Natio« 
natif ift dem Beiſpiel der Ottobeiſten gefolgt 
und a dem Präſidenten der Reichsbuma eine 
Erklckung eingereicht, in der fie darauf beſteht, 
daß den amerilaniſchen Juden keinerlei Vorzüge 
bei ben Beſuch Rußlands eingeräumt werden. 
Die Malionaliften haben gleichzeitig einen Geſeg⸗ 
entwülf eingebracht, der den amerikaniſchen Juden 
ebend wie den Jejuiten und ausländiſchen Bir 
gennet verbietet, Rußland zu betreten, ſowle 
eine Erhöhung bes Goles auf amerikaniſche 
Waren vorſieht. 


Neue Marokka⸗ 
Enthüllungen. 


C Paris, 28. Dezember. 

Der Min iſter ber auswärtigen Angelegenhei · 
ten de Selves und der Miuiſterpräſident Caillaux 
haben geſtern - vor der Senalskommiſſton Erklä⸗ 
rungen über den Marokkovertrag abgegeben, die 
Aufſehen erreglen und überall tiefen Eindruck 
mechteg. Ganz beſonders wird die Befliſſeuheit 
bemerkt, mit der bie Miniſter betonten, daß die 
deulſche Regierung dem Vormarſch auf Fez den 


lebhaf teten Widerstand eutgegengeſetzt habe. Wie 
in der 
worden, 


erinnerlich, ift wührend der Debatte 
Kammer die Behauptung aufgeſtellt 
Deuiſchland habe dem Vormarſch auf Fe 
geſtimmt, und die Eutſendung eines Kriegs 
nach Agadir fet deshalb völlig unbegreiflich ge⸗ 
weſeu. Jetz ſchrelbt die „Attion“ offtztös: „Nach 
dieſen Erbffuungen des diplomaliſchen Portes 
feuilles ift es allen klar erwieſen, daß die Agas 
diraffäre ducchaus nicht wie ein Donnerſchlag 
aus heiterem Himmel dazwiſchen gefahren iſt, 
daß fie vielmehr das lezte Rollen eines polis 
tiſchen Gewlllers geweſen it. Wie kann man 
deninach letzt noch behaupten, daß das Ablommen 
von 1909 ſich ſelbſt geullgte ? Wie kann man 
nicht einſehen, daß dieſes Abkommen eine friedliche 
Jaſſade war, die allerlei kriegeriſche Rüſtungen 
verbarg? Wie kann mau vor allen Dingen nicht 
zugeben, das die franzöſiſche Regierung nach 
Agadir ihre Pflicht getan hal, wenn fie Schritt 
für Schritt alle Intereſſen Frankreichs verteidigte. 
Das it die Lehre der erſten Verueh nung der 
Miniſter vor der Kommiſſion. Für einige Mit- 
glieder der Kommifiion ſcheinen dieſe Exklärun ; 
gen elne Ueberraſchung, vielleicht fogar eine Eate 
tauſchung geweſen zu fein. Aber fie werden in 
Lanze gin aufgetoninen werden ) 


Mepaktlon, Udminifiration und @zpeditisn, Petritaner-Strahe Ne, 15 (tm eigenen Mania) 
Filiale der Erpeditien im Lobt, Petrtkanerſtraße 146, in der Buhhanbinug 
von N. Horn, Jabber: J. Wen kopf. 


Freitag, den (16.) 29. Dezember Ill. 
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Die Erklärungen der Beiden Miniter find 
sehr ausführlich geweſen. Herr Béon Bourgeoſs 
nannte dieſe Erklärungen ein geſprochenes Gelbe 
buch; aber ob dieſer Ausführlichkeit erfährt man 
im Wublitum nur unklare Details über die Bere 
handlungen. Das offisldie Communiqué ift vage 
und farblos, und was die Rektungen darllber 
berichten, das find immer nur einzelne von qe 
wiſſen Kommiſſaren gebörte Stücke, fo daß man 
ſich nur ſchwer ein Bild zuſammenſetzen Tann. 
Herr de Selves hal zuerſt die Verhandlungen 
des Jahres 1902 beſprochen und erklärt, daß 
biele Verhanblungen zu keinem definitiven Ne 
ſultat geflört haben. Man fragte den Minifter, 
ob es zwiſchen Frankreich und England eln Ges 
beſmablommen über Marokko gebe, worauf der 
Minſſter der auswärtigen Angelegenheiten erklärte, 
es gebe kein anderes Abkommen als bie foge- 
nannten Geheimartikel der franzöſiſch⸗engliſchen 
Erklärung vom 8. April 1904, dle ſich auf 
Aegypten und Marokko beziehen. Dieſe Metitel 
fub in einem Anhang zum Bericht des Herrn 
Maurice Long abgedruckt. Ueber die deutſch⸗ 
ſtanzöſiſche Abmachung vom Jahrs 1909 wurden 
aus der Kommiſſton zahlreiche Fragen geſtellt. 
Here Pichon bemerkte, daß dieſer Vertrag, der 
nur zu einem deniſch-franzöſiſchen Konfortium 
hätte führen können, feinen wirklichen politſſchen 
Wert gehabt habe. Minlſterpräſtdent Calllaug 
griff ein, beſtrült die Behauptung Pichons und 
erklärte, daß, wenn die NRommiſſton in eine 
Beſprechung des Akkordes von 1909 eintreten 
wolle, er the Intereffante Dokumente vorlegen 
könne. Senator Ribot bemerkte hlerauf, daß es 
zu dem Abkommen von 1909 doch elnen 
erläuternden Brief (lettre Interprätative) geben 
müſſe, der bis fegt geheim geblieben fei. Der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten erklärte, 
daß er dieſen Brief der Kommiſſion vorlegen 
wolle, daß dieſes Dokument aber auch zwiſchen 
der Regierung der Republik und den Mitgliedern 
ber Kommiſſton eln geheimes bleiben müffe. 
Dieſe Mitteilung rief große Senſatien hervor; 
die Rommiſſion beſchloß aber, auf die Vorle⸗ 
gung des Brieſes zu verzichten, wenn fie von 
dieſem Dokument keinen Gebrauch machen könne. 
Ueber die Verhandlungen von Kiſſingen zwiſchen 
Cambon und Kiderlen⸗Baechter wurde mitges 
teilt, daß damals von einer Abtretung am 
Rongo nicht die Rede geweſen ſel. Die Unter⸗ 
hallungen zwiſchen Frankreich und Deulſchland 
über den Marſch nach Fez haben am 14. Mürz 
1911 begonnen und ohne Unterbrechung bis 
zum 28. Junt gedauerk. Deutſchland erhob zu 
nächſt Bedenken gegen die Belegung von Nabat. 
„Wenn Sie erft in Rabat find”, fo fagte Herr 
v. Kiderlen⸗Waechter, „Io werden Sie nicht wiee 
der fortgehen“. Am 25. Apell Außerte Reiches 
kanzler Beihmann Holweg die Meinung, daß 
Frankreich, wenn es einmal iu Fez eingerllckt 
fet, feine Truppen nicht mehr aus der marolka · 
niſchen Hauptſtadt zurückziehen werde. Auf vere 
ſchiedene Fragen der Herren -tan Glemens 
eean, Decoureelles erflärte Miniſter de Selves, 
daß die diplematiſchen Dokumente die Abſicht 
der deulſchen Regierung bekundeten, die Aufrich⸗ 
tigteit Frankreichs zu bezweifeln. Die Senatoren 
Ribot und Poincare drangen energiſch 
darauf, daß die Regierung alle Telegramme, 
die von- den Unruhen in Fez berichteten und bie 
dem Marſch nach der marokkaniſchen Haupiſtadt 
vorausgingen, der Kommiſſion vorlege. Herr 
Caillaux hat darauf geantwortet, daß die Atten 
des Miniſteriums des Auswärtigen keine genile 
gende Aufklärungen Über die Motive des Mars 
ſches nach Fez geben könnten. Dleſe Alten enk 
hielten allerlei Berichte vieler Offiziere und df 
plomalſſcher Agenten, denen vollkommen ver⸗ 
traut werden könne, aber diefe Briefe feien erft 
nach dem Marſch redigiert worden! Dagegen 
hat der Miniſterpräſident ſich erboten, alle 
Schriſiſtücke, die im Keiegsmiuiſterium liegen, 
und die von dem läglichen Jortſchrelten des 
Aufruhrs und der gefährlichen Lage der Euros 
per in Fez berichleten, der Kommiſſton vorzu 
legen. 


. . 
* 

Weitere Pariſer Depeſchen berichten uns 
noch folgende Einzelheiten über die Erklärungen 
der beiden Kabinellsmitglieder. Miuiſter de Sel- 
ves ſagte: „Es war eiuen Augenblick zwiſchen 
Frankreich und Deulſchland die Rede von Une 
ternehmungen einer internationalen Geſellſchaſt, 
die fih iusbeſondere mit dem Bau von Eiſen⸗ 
bahnen in Marotto befaßte. Die Geſellſchaft be- 
ſtaud damals aus fünfzig Prozent Deutschen, 
ſte ben Prozent Engländern und dreiundvlerzig 
Prozent Frau zoſen. Dentichland ſprach den 
Wuuſch aus, Fraukreich möchte dieſer Gefell ſchaft 
in leiner Weiſe Konkurrenz machen. Es fien, 
als ob dieſes Uebereinkommen zuſtandekommen 
würde. Als dann aber Cruppi das Portefeuille 
des Auswärtigen Übernahn, glaubte er dieſen 
wirlſchaftlichen Plänen und Vereinbarungen 
nicht zuſtimmen zu 1, die im Sinne feines 
Vor zängers on das Uebereinkom nen von 
1903 vervollſtäadiger ſollten, und die nament⸗ 
lich den Ban der Linken, von Dean und Cafar 
blanca nach Fey ſicherten. De Selves gab dann 
eine kurze Ueberſi hl der Beſpre hungen zwiſchen 
dem Staatsfelretie v. Kiderlen Waechter und 
dem Motſehafter Tambon beilglich bes Marl ches 


auf Rabat, Als Tambon gefragt haße, oð ` 
Deutschland NG Dejen Marſche wlederſetzen 
werbe, habe Herr v. Kiderlen⸗Waechter aeant- 
wortet : im wefentlichen nicht, unter der Bedln⸗ 
gung, bañ die Franzoſen nicht in⸗Rabat bleiben. 
Als der S taalsſelrelür weiler bemerkte, daß fie 
dann auch nach Fez marſchleren mitten, beſtellt 
Gambon bies anfangs, gab dann aber zu, daß 
die Erelgniſſe und auch die Bitten des Ma hſen 
fie vielleicht zwingen würden, dieſen Marſch zu 
vollenden, indem er hluzuflgte, daß Ne nicht in 
der ſcherlfiſchen Hauptftadt bleiben würden. Hern 
v. Klderlen-Waechter wollte das nicht glauben 
und bemerkte, das wäre ohne Beiſpiel. De 
Selves verlas ſodaun drelhig Dokumente, die 
ſich auf die Bitten des Machſen um Hilfeleiſtung 
bezogen, und legte dar, daß Staatsſelrelär v. 
Kiderlen⸗Waechter lange Zelt gegen den Marig 
nach Fea Einwendungen erhoben habe, indem 
er zu bedeulen gab, daß er auf die öffentliche 
Meinung in Deutlſchland, die damals ſchon 
zie mlich ungünſtig für Frankreich war, RALHA, 
nehmen müſſe. Der Staalsſelretür Habe dann 
bilatorifche Antworten gegeben nnd ſchlleßlich 
erklrt, die Franzoſen untet ohne Bivetfel 
nach Fez marſchleren, aber wenn fle bort blies 
den, wirde Deutſchland für ſich wieder volle 
Handlungsfreihelt in Marokko in Anſpruch nehe 
men. Einige Mitglieder der Rommiſſion fragten 
darauf den früheren Miniſterpräſtdenten Monis, 
an welchem Tage der Marſch auf Fez beſchloſ⸗ 
fen worden fet. Monis dat um Eutſchuldi gung, 
daß er ſich des Zeitpunktes nicht mehe genau 
erinnere, und es wurde ſodann beſchloſſen, daß 
de Selves im Miniſterlum die Sache ſeſtſtellen 
und der Kommifflon das nötige Material um 
terbreiten foles — Ueber bie vom Minifterpräs 
ſidenten Caillauz vor der Senatskommiſſion ab“ 
gegebenen Erklärungen wird Ki gemeldet, 
Caillaux habe fiğ fusbeſonders bemüht, den 
Nachweis zu erbringen, daß das deulſch fran 
zoͤſiſche Ablommen von 1909 nicht uur unwirk⸗ 
jam geblieben fet, ſondern fogar wiederholt Besi 
ſchwerden hervorgerufen habe, die die franzöſlſche 
Regierung nicht Hätten gleichgültig laffen nen, 
So habe ſeinerzeit England, weil e8 in der gef 
planten Maroklogeſellſchaft für öffentliche Ar 
beiten nur einen Auteil von ſtebeneinhald P 
gent erhalten follte, Einſpruch un. Bezk 
lich der Ngoto⸗Sanga-Geſellſchaft bemerkte 
nifterpeäftbent Talllaux, daß biefe bei dem Ab 
kommen vom 4. November niemals eins Molle 
geſpiell habe. Herr v. Klderlen Waechter habs 
dem Botſchafter Camdon wiederholt erklärt, daß 
dieſe Angelegenheit von der deutſchen Br 
lediglich als eine private angeſehen worden fels. 
Paris, 28. Dezember. 
Der „Temps“ kommt heute auf bie nene 
Abgrenzung des deutſchen Rongogebletes purig 
und krltiſterk dabei die Ausführungen des „Ber 
liner Tageblattes“. Der „Temps“ findet, es wäre 
durchaus nicht fo ohne welteres anzunehmen, 
daß der Talweg im Kongo die Grenze bilden, 
müßte, fondern die franzöſiſchen Unterhändler 
hätten als Grenze das Ufer des Kongo ange 
ſehen, und auch auf der Karte, bie ben Abge⸗ 
orbueten der franzböſiſchen Rammer vorgelegt 
worden ift, wäre die Grenze mit dem Ufer des 
Kongofluſſes ſelbſt bezeichnet geweſen. Bis fegt 
hülle allerdings Deutſchlaud noch keine offlziel⸗ 
len Vorſtellunge n gemacht. Der „Temps“ hält 
es aber für beſſer, daß—lalls Deutſchlaud auf 
die Inſeln im Kongo Anſpruch erheben ſollte, 
es wünſchenswert wäre, wenn dis beutfche Mes 
gierung ſo bald als möglich dieſe Frage zur 
Klärung brächte. Herr v. Kiderlen⸗Waechter habe 
in der Sitzung ber Budgekkommiſſion des Reichs ⸗ 
tages au 21. November es für fraglich gehalten, 
ob die Greuze bis zum Ufer oder bis zum 
Talweg gehe, jeboch dieſer Frage keine große 
Wichtigkeit beigemeſſen, da die Schiffahrt au 
dem Songo und Übangt iuternational wäre. Es 
wäre aber für Deutſchland — fo meint der 
„Temps“ —leicht, ehvaige neue Verwicklungen 
zu vermeiden, indem es bie Greuze mit dem 
Ufer des Kongo auerkenne. 


Waffenvergiftung, 


41 Toite, zahlrelche Kranke) 
Berlin, N. Dezember. 
Berlins hal ſich diefe Nacht eiu 
ſſeuvergiftung ereignet, der nur 
der davon Betroffenen erklärt 
Zahl von Ovoachloſeu, die 
in ‚dein nächtlichen Obdach der Sladt Berlin in 
der Frbbelſtraße, der ſogenaunten „abie“, für 
die Nacht eine Unterkunft geſucht halte, ift dort 
unter Vergiſtungserſcheinunngen geſtorben. Die 
ürzlliche Unterſuchung ergab Fiſchbergifiung. Es 
würde ſerner jeiigeitellt, daß die Oopachloſen, be. 
vor fie das table Ayl betraten, auf der 


Im Nor ben 
Fall von M 
durch das Mil 
werden kaun. Ei 


— 


um bucdh 


allen” ben ijn.) . Beste 1841. 
Binte merhnherte Bülcklinge gekauft und ſogleich 
nischen Maie, An der Nade der Frböbelſtraße 
en, eich iag fliegende Hübler mit billigen 
iger, wem und anderen Lebena mitteln anf, 
% e Fibbe, hosen im Aſyl nichts Herariiges zu 
en tamine. 
=~ Tar hie Aſyl an der Fröhelſtraße, das 
er De bed Oberiuſpettors Jkel 
War fenns hart frecuentierkt. Es wurde im 
een vom zelt fiber 2400 Perſonen aufgeſucht, 
bie ſich auf bie beiden Ablellungen Familfenob⸗ 
dem und ſegelanntes nächtliches Obdach ver 
eilen, n Famflienobdach schalten die Aſyli⸗ 
dien Melöktigung, wihrend dieſe im nächtlichen 
Ebeg nicht gegeben wird. In der Zelt von 
eltern nachmittag 4 Uhr bis geſtern abend 11 
Mér trafen die Perſonen, die Aufnahme im 
nüchtlichen Obdach begehrten, nach und nach im 
Ml ein, wo fie in verſchledene Schlaffäle ge ⸗ 

wurden, Gente nacht gegen 2 Uhr Kürten 
in den Wänden patrouillierenden Wörter, bte 
die Schlaſſäl⸗ zu reptbieren Matten, aus verſchle⸗ 
benen bisſer Säle lautes Stöhnen bringen. Man 
Bfenete bie Saaltüren und fand im ganzen einige 


20 Manner, die ſich in heftigen Krämpfen mane | 


den. Naſch war auch der inzwiſchen geweckte 
Oberinſpektor erſchlenen, der den Anſtaltgarzt 
„ umme begachrichtigte. Dleſer traf denn 
bald in der Anſtalt ein und ſtellte fe, daß 
te mee unter ftarken Vergiftunggerſcheinnn 
zen erkrankt waren. Die meiſten ber Erkrankten 
ition unfäglich; man gaß ihnen Gegenmittel, in 


ber Hauptſache Milch; det eiufgen erwies NA 
— 5 fe Bereits als zu fpät; fe farben 
unter den Handen des Arztes und der Mngeftell« 


von. Man Gatte die Erkeankten anf Ihren 
eiche noch den vorne im Parterre belegenen 

Kegurtumen gebracht. Inzwischen waren auch 

Krankenhäuſer benachrichtigt worden und dis 

rankentrausvortanſtalten, die ihre Wagen nach 
em Aſyl entsandten. In ſchneller Folge rollte 
Wogen auf Wagen vor dem Aſyl vor. 

Nun wurben bie Erkrankten nach den Kran ⸗ 
kenbänſern gefahren, wo allen zur Aufnahme der 
Watienten vorbereitet war. Nach dem Rranken⸗ 
Hans am Friedrichshain Beachte man zwölf Er ⸗ 
Frankie, aber mehrere Narben auf dem Teang: 
vort; nach dem Krankenhaus Moabit ſchaffte 
man zwe Erkrankte, während drei im Aſhl ver. 
blieben, da man erkannte, daß fle ben Transport 
nicht berſtehen würden. Ste ſtarden auch be 
reils menige Minuten Tpäter, nachbem man ihre 
Nameraden in den Wagen fortgefahren hatte. 
lehrere andere Leicht Erkrankte verblieben chen. 
falls in der Unſtalt, da fie ſich unter den Hine 
ben des Arztes erhalten. Nach und nach ſtarben 
int ganzen im Krankenhaus am Friebrichshaln 
Kot aller Mühen und Sorgfalt, die fiğ bie 
Elegie mit den Patienten gaben, zehn von 
ihnen; die beiden im Krankeudaus Moabit Ein 
gelieferten erlagen in Laufe der Nacht ber Ber 
giftung Bu biefen Toten geſellen fiğ die bret 


im Aml Werblichenen, von beren Transe 
vort nen Abſtand genommen halte. Die 
drei noch im Krankenhaus am ie · 
brichshafn befindlichen Erkrankten legen 


leider fo debenklich barnieder, daß ihr Ableben 
fillndlich zu befürchten ſteht, Die Lifte der 
Tolen ift folgende: 1. Eduard Reinicke, geb. 1972 
in Petersburg, Arbeiter, 2. Emil Haaſe, 3. 
Neander Riſter, Schneider. 4. Georg Buche, 
B: Patt Gerſchwit, 6. Knißka, 7 Hermann 
Denner, Biegelelarbeter, B. Joſef Weiß, 9. Max 
Vogt, 10. Paul Noll, 11. Jrtedrich Nehk, 12. Her- 
mann Rüth nel, 18. Heinrich Hobirk, 14. Frledrich 
Manthez, 13. Friedrich Schelle. Die Rriminal · 
polizei, die fofort vom dem Vorfall benachrichtig, 

en war, entſandle noch In der Nacht 
Beamte nach dem Aſyl und den Rrankenhäuſernt 
ihre Ermittlungen die Schuldfrage 
leſtzuſtellen. Dieſe ift noch nicht ganz aufge 
Miet, da ſich aus den Ausſagen der verſchle ⸗ 
denen Vernommenen Widerſprllche ergeben haben. 
Einige, mter Ihnen in der Hauptſache Erkrankte, 
aber auch ſolche, die inzwiſchen geſtorben find, 
bekundeten, daß fie von Straßen händlern Blick; 
linge und Flundern, vier Std für 10 Pfg., 
Yanflen; fie glauben, ba fie gleich nach dem 
Genuß biefer anſchelnend verderben gemweſenen 
Fiſche erkrankten. Ein anderer inzwiſchen Ge 
ſtorbener gab an, daß er ſich in der Zentral ⸗ 
Markthalle einen geräucherten Dorſch kaufe, dem 
er bie Urſache an den Vergiftungen zuſchrleb. 
Ein dritter wieder erklärte, daß er bei einem 
Händler in der Danziger Straße, den de nam- 
daft magie, gerͤucherte Fiſcht gekauft Hatte, Als 
mon zu dieſem Hündler ſandte, filte ſich 
heraus, daß bieſer mit allem anderen, nur nicht 
mit Fiſchen hanbelſe. Aber auch alle anderen 
Ausſagen find nur mit großer Vorſicht aufzu ⸗ 
nehmen. Ein Händler machte eins wichtige Aus⸗ 
Tage; nach bleſer find mehrere ber Erkrankten 
gestern in ber Zentralmarkthalle geweſen und Gaben 
dort verdorbene und von den Hündlern auf beit 
n geworfene Bückliuge aufge ſucht 
und mitgenommen. Zum Tell haben bie Lekrauk⸗ 
ten die verborbenen Eßwaren berells vor ihrem 
Kimteitt in die Elnſtalt verzehrt, zum Keil brach 
von fte bie Waren noch mit in die Schla fäl 
und gaben anderen Kameraden davon ab. Die 
Siaaisanwaltſchaſt hat bie Beſchlaguahme der 
Leichen angeordnet; bleje werden hente nach dem 
Schauhauſe gebracht, wo fe oöduziert werden 
jollen, um ple Todegzurſache ſeſtzuſtellen. Wis 
bie, Aelter des Slädtiſchen Unterſuchungs⸗Auttes, 
Gebelmrat Profeſſar Proskauer erklärt, liegt in 
dem vorliegenden Falle aller Wahrſcheinlichleit 
nach eine Erkrankung an Jiſchgiſt vor. Dafür 
ſpricht, ab geſehen van der Art der Krantheits⸗ 
Tomplome ud dem rapiden Verlauf, vor allem 
die Gleichzeltigtelt der Erkrankung bei elner 
gangen Reihe von Perſonen. Die das Gift ira» 
genden Bazillen find jedenfalls durch den 
Mäucherprozeß nicht zerſtört worden. 

’ 
. . 
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unterſteht, 
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Maus Hober Hettuna, 


Berlin, 38. Dezember. (Spez.) Die Maj- 
ſenvergſſtung In Berlin nimmt größere Dimen- 
fionen an. Heute vormlitog find weitere 30 
Perſonen an den Folgen der Fiſchverglſtung 
erkrankt und fünf geftorden, To bah gegenwärtig 
bie Zahl ber Berſtorbenen auf 41 geftiegen iR. Es 
finden fortgefeht weitere Eiulteferungen von Cis 
krankten in die Krankenhäuſer ſtatt. Die Affaire 
dat eiue allgemeine Beſtürzung herdorgernſen. 


Spanische Truppen» 
berſtärkungen für Melilla. 


Mabrid, 28. Dezember. 


Aus Algeciras wird gemeldet, die Regierung 
Habe die Abreiſe von zweitauſend Mann Ceula⸗ 
tenppen nach Melilla angeordnet. Hieraus geht 
hervor, daß die militäriſche Oberſelfung in Mes 
li lla weitere blutige Römpfe als nahe bevor ⸗ 
ſt ehend erachtet. Geſtern nachmittag fand, einer 
Depeſche ans Melilla zufolge, ein kombinierker 
Vormarsch der Truppen in fünf Kolonnen unter 
General Agnilers ſtatt. Die Spanien warfen 
den Feind awid, indem fie lellweiſe den Nerte 
fluß überfhritten, Die ſpanſſchen Verluſte ber 
teugen zwei Tote und 44 Verwundete. Unter 
den Verwundeten befinden fid) vier Offiziere. Die 
Verluſte ber Marollaner find groß. 

Gies ift man burch pie Nachricht! ater nene 
Angriff: der Marolkanner auf die ſpaniſchen 
Stellungen am Rertflusß schmerzlich Überrascht, 
bet denen fünf Offizlere und acht Soldaten ge 
tötet, ein Maior, drei Offiziere und 32 Sole 
dalen, zum Teil ſchwer, verwundet wurden. Dle 
Vorgänge haben Hier allgemein das peinlichſte 
Unffehen erregt. Ein von mie befragter höherer 
Offizier, ber erſt vor kurzem aus Melilla zurück⸗ 
gekehrt ift, zußerle die Anſicht, daß dle Haupt⸗ 
macht der üderreichlich mit Munition verſehenen 
Feinde unmöglich aus der Nähe des Mifs, fone 
bern aus bem Innern Marokfos ſtammen milffe, 
Darauf laffe vor allem das Uederſchrelten des 


Rerifluſſes bei Yazanem ſchließen, an Stellen, 
woſelöſt der Fluß ziemlich ite it, während er 


bei den ſpanſſchen Stellungen Azhaſen und Ima ⸗ 
rufen mit Leichtigkeit burchwatel werden kann. 
Die einheimlſchen Feinde, welche die Gegend 
genau kennen, hüten auch feis bei bieſen Orten 
den Kert überfchritten. Auch Hätten die Angreifer 
achtzehn Leichen auf dem Schlachſfelde zurückge · 
laſſen, was ſeitens der oriskundigen Einheimſſchen 
war im Falle der höchſten Mot, fo in der blu ; 
ligen Schlacht vom 12. September, geſchehe. 
Der allgemeine Eindruck ift hier, daß bie Kämpfe 
von einer Seite, die ſich in letzter Zeit Spanien 
wenig freunblich gezeigt habe, in Szene gefegi 
worden feien, (Gemeint find die Franzoſen, 
und in den Gerüchten ſplegelt ſich deutlich die 
Nervoſtiät, von der bie Spanier augenblicklich 
gegen dieſe ergriffen find, wieder. Die Reb.) 

In Paris eingeiroſſenen Nachrichten aus Fez 
zufolge herrſcht unter den Stämmen in der lime 
gegend, die en dem lezten Aufſtand beteiligt 
waren, von neuem eine Harfe Gärung. Major 
Bremond Hat im Einvernehmen mit dem Sultan 
alle Maßnahmen getroffen, um eine Aufſtands⸗ 
bewegung zu verhindern. Wie aus Tanger ge 
meldet wird, hat der ſpauiſche Offizier, der in 
Las raſch einen franzö ſiſchen Journaliſten mit der 
Meltpeliſche geſchlagen hatte, auf Verlangen des 
ſranzöſiſchen Konſuls über ſein Vorgehen fein 
Bedauern ausgeſprochen und den Journallſten 
um Entſchuldigung gebeten. Der Offizier wurde 
Übrigens von feiner vorgeſetzleu Behörde deſtraft 
und wirb bericht, 


Rampf mit einem ſpauiſchen Rreuzer in 
der Rertmündung. 


Melilla, 28. Dezeuber. (Spez) In der 
Mündung des Kerifluſſes geiffen Mauren, die 
auf Fiſcherbarken Auſſtellung genommen hatten, 
ben ſpaniſchen Kreuzer „Infantin Iſabella“ an. 
Der Augriff wurde nach mehrſtündigem Gefecht 
zurückgeſchlagen. Die Be ſazung des Kreuzers 
wurde dann an Laub geſetzt, um die Mauren 
landein würts zu verfolgen. Unter blutigen Wer 
Infien zogen ſich die Marokkaner in ihre Dörfer 
zurck. 


Achiffskataſtrophen im 
Golf von Sisca, 


Hamburg, 28. Dezember. 

In den Weißnachtsſelertagen tft der Dampfer 
„Chios“ von der De utſchen Levankelinie in Ham⸗ 
burg im Golf von Biscaya eln Opfer der 
Stürme geworden. Das Schliff befand ſich mit 
voller Ladung auf der Reife lach Trieſt und 
alte dreißig Mann Befaßung an Bord, bon der 
drei Mann gerettet fein folen. 2 7 Mann 
ind ertrunken. Der Dampfer „Chiog,“ 
der 18R1 erbaut At und früher der Deulſch · 
Auſtraliſchen Dampſſchifſahrtsgeſellſchaft gehörte, 
iſt vor vier Jahren von der Deutſchen Levante⸗ 
Aim ie angekauft worden und ift 3200 Register 
tonnen groß. 

Schiſſbrüchige, die geſtern in Greeuock mie 
Taugten, ſchilderten den Unter gang des Londoner 
Dampfers „Guillemot“ im Buſen von Pisya 
iw ſchaucigen Tönen. Am 21. Dezember geriet 
der über 1700 Tounen Gehalt meſſende Dampfer 
in einen fürchterlichen Sturm. heftige 
Stuvzwelle zerſtörte den Steuerapparat, To daß 
das Schiff ein Opfer der wütenden See wurde, 
tie ez wie einen Ball hin und herwarf. Als ⸗ 
bald geriet die Ladung in Bewegung, und das 


|é Marie“ 


Schiff braam ſich mit Waſſer zit füllen. Der 
engliſche Dompfer „Lineairn“ fah die Notſignale 
des „Guillemot“ und kam mit Volldampf zu 
feiner Mettung herbel. Alg er aber nur noch 
ein Kilomeler entfernt war, fant der „Guillemot“ 
vor ben Augen der zur Mettung bereiten Mann 
ſchaft. „Lineairn“ ſezte ein Bool aus, das trotz 
der wütenden See bis an die Stelle gelangte, 
wo der „Guillemot“ geſunken war. Man fand 
auf dem Mücken eines umgeſchlagenen Booles 
drei Dateofen, an Ballen und andere Trümmer 
feſigellammert noch vier Mann, die gereltet wer⸗ 
den konnten. Ein anderer verſaul in den Fire 
ten, ehe man ihn erreichen konnte. Rapilän 
Warb and fünfzehn Mann waren mit dem Schiff 
untergegangen. Des Kaplläns Frau war por 
einigen Tagen nach Genua abgefahren, wo ſie mit 
ihrem Gatten zuſammentreffen wollte, um das 
Weihnachtsfeſt zu feiern, Die arme Frau tft noch 
unferwegs und weiß nichts von dem grauſamen 
Schickſal ihres Gatten, 

Breſt, 28. Dezember. (Spez.) Das Fiſcher · 
boot „Transvaal“ aus Douarnenez ift mit feiner 
vier Mann farken Bejagung im Hafen von 
2e » Eguiner untergegangen. Die Leichuame 
find bis jetzt noch nicht gefunden worden. 

La Moenelle, 28. Dezember. (Spez.) Man 
glaubt, daß der Dampfer „Petit Poulot“ aue 
dem Hafen von Moyan mit ſechs Mann Bee 
fagung im Sturm uulergegangen ift und ſämt⸗ 
liche Leule au Bord ertrunken find. 


Stürme und Weber- 
ſchmemmungen. 


Waris, 28. Dezember. 

Aus vielen Landesleilen, namentlich den an 
der Nord- und der Meftküfte gelegenen, kommen 
Diobdsbotſchaſten über neue Stürme, Megengüſſe 
und Schiffbrüche. An den Külſten der Bretagne 
raſt ein furchtvorer Sturm, der viele Opfer auf 
der Ste gefordert hal. So wurde ein Schiffs ⸗ 
eigentümer nameng Guegulgnat in Douarnenez 
im Depariement Finisterre von einer Sturzweſle 
fortgerifien und getötet. Die Fiſcherbarbe „Gloire 
ging bei Jerſeg unter, und verſchle⸗ 
dene Schaluppen werden vermißt, Fünf Leiden 
wurden im Golſe von Morbihan augeſchwemmt; 
fie trugen alle Rettungsringe mit ber Auſſchriſt : 
„Karl Gre, Tredeſtrand“. Das Wrack der 
Bark „Gars de Pouesnant“ wurde von einem 
Segler auf bein Meere kreibend gefunden; es 
waren leine Lebenden darauf. Seit zehn Tagen 
ift man ohne Nachricht von der Bark „Je Lau- 
rent“, die in La Rochelle zuständig ift,- und 
zehlleſe Trimmer die zum Teil die Schiffahrt 
geſührden, treiben an den Kiten. Auch dle 


| Sombre if bel Maubeuge über die Ufer ge 


treten, hal Häuſer, Spitäler, das Hoſpiz und 
das Geudarmertegebäude unter Wafer geſetzt, 
und in Jeumont an der belgiſchen Grenze ſtehen 
welle Miefeufläcen untee Waſſer. Auch die 
Seine ſteigt dei und in Paris und zeigt einen 
Pegelftand von 2.30 Meter bis zu 8.60 Meter, 
je nach der Gegend, doch wirb verſichert, daß 
vorberhaud für Paris und feine nähere Ume 
gebung noch eine Gefahr deſlehe. Im vorigen 
Jahre hot man zur gleichen Zeit einen faft fünf 
Meter Güberen Waſſerſtand verzeichnet. 
Grantit a. M., 28. Dezember. 
Die Donau ſteigt wieder ununterbrochen. Von 
Donaueſchingen bis Sigmaringen liegen welle 
Talſirecen unter Waſſer. In den verschiedenen 


i Talorien müſſen die Notſtege benugt werden, da 


der Regen anhält. Weſtere Ueberſchwemmungen 
find zu erwarten, 


Panan, 28. Dezember. 
Die Nebenflülfe des Mains ſteſgen. Aus 
Marburg wird gemelbel, daß auch der Lahnftuß 
aus den Ufern getreten iR, 


Innsbruck, 28. Dezember. 

Während der Feleriage herrſchle In allen 
Gegenden Tirols, beſonderz in Mordlirot, Hefe 
liger Schneeſturm, der verſchiedene Verlehes⸗ 
ſtörungen hervorrief. Am Finſtermünzyaſſe wurde 
durch Lawinenſtürze die Straße unprſſterbar. In 
Primoer wurde die elektriſche Lichtleilung zer⸗ 
ſtört und mehrere infer der Daher beran bt. 
Viele Tourſſten, die Weihnachten auf den Bergen 
verbrachten, find durch kolsſſale Schneeſälle zu ⸗ 
rüͤckgehallen und eingeſchneſt. Ams klrtberg her 
trügt die Schneehöhe über zwei Meter. 


Der Kampf in der engliſchen 
Baumwollinduſtrie. 
London, 23. Dezember. 


find 160,000 Weber in Lane 
und ehe noch elne Woche 


Seit 


geſtern 
caſhite 


gusgeſperrt, 


vergehl, dlefte die Zahl der Ansgeſperkten un 


170,000 Spinner, vermehrt worden felu, denn 
berelts heute werden die Beſizer der Spins 
nereien in jenem Diſteift daellber ent ⸗ 
ſcheiden, od es nicht im Intereſſe der 
Baumwollinduſtrie llege, den Webereibeſitern 
ſoſort zu Hilfe zu kommen, da der Mre 
beltseinſtelluug auf dem einen Geblele 


doch alsbald die Lähmung auf den anderen fol 
gen mife. Daß es Me. Aeg uith, dem feier 
densvermittler des Handels imluiſteriums, gelingen 
werde, Arbeller und Arbeſtgeber auszufbünen, ift 
ſehr umwahrſcheintich. Die Erbitlerung auf 
beiben Seiten iſt zu groß, obwohl di el 
bare Urſache faſt lächerlich erfgelut: il zwei 
Frauen und ein Daun aus der Orgzaniſalion der 
Web getreten find, ſetzen ſich mehr als 
300,000 den Gefahren dieſes großen ſozlalen 
Kampfes aus! Urſprilnglich waren es vier 
kbtrünnige, aber ein Mann it geſtern zum 


Mr. 900. 


Wiedereintritt in die Organiſaklen bewogen mar 
den. Zwel andere, ein Ehepaar, dürften - fente 
dleſem Beiſpfele folgen. So Beitt nur noch 
eine alle Junger names Margareta Bury Arig, 
die ſich ſtandhaft weigerl, zu Kreitze zu kriechen. 
Sie dat mehr als 15 Jahre in einer Weberel 
in Great Harwoob gearbeitet und wird in le er 
(Standhaftigkeit von ihren Arbeitgebern ermuligt, 
hinter denen wiederum ber Verein der Webers i⸗ 
beſiger von Lanecaſhire ſteht. Aber ſebſt wen u 
Margareta im. letzen Augenblick doch noch 
knieſchwach werden und der Organkſation wieder 
beitreten folte, dürfte das die Aussperrung kaum 

nden, denn es find in den Webereſen 
natilich noch viele andere Arbeller beschaftigt, 
die der Organſſation nicht angehören, und We 
Arbeſteſchrer stellen an bie Arbeitgeber die ug / 
mögliche Forderung, daß dieſe zum Beltet gas 
zwungen werden folen. 


Chronik u. Lakales. 


g. Zu dem Gericht über den bevor⸗ 
flehenden Müchteltt des Petrikau v Gone 
vernenrs, Geile Exzellenz Kammerheren Jas 
ezewski, erfahren un, daß man in Beamſen⸗ 
kreiſen allgemein der Medergeugung tft, der Gou 
verneur von Lublin, Geleng Mienkin, werd g 
en feine Stelle treten. 

* Penſtouskaſſe fur Volksſchullehrer . 
Wie aus einer Brieſfkaſtennotiz des Dezember ⸗ 
heites der geiiſchriftͥ „Louamaos x III No AAo 
O6pasoranie" erfichtlich, iſt as unbedingt not 
wendig, daß die Teilnehmer der beim Miniſte⸗ 
rium der Vollgaufklärung file bie Vol ksſchulleh⸗ 
rer eingerichlelen Penſſonskaſſe dafür Sorge 
tragen, daß ihr „Formular“ und die „perlätte 
lichen“ Zettel von den zufteudigen Schulolreſtto⸗ 
nen bis zum 1. (14) Januar 1912 der Bere 
waltung der Penſlonstaſſe in Petersburg eluge⸗ 
ſchickt werden. Die zur Ausflaung mbttgen Vor, 
drucke find alfo rechſſeig aus der Kanzlel der 
Schuld irellton ein zuſßedern. In Warſchan ſind 
dieſelben auch in bed Buchhandlungen erhältlich, 

w. Bom Wörſenkomſtee. Das Mine 
ferium fle Handel und Industrie ſandie dem 
Lodger Vörſenkomttee ein Juformakfonsönlleiin 
zu, aus welchem hervorgeht, daß der Kalſerlich 
Ruſſiſche Ronſul in Nom die Aufmerkſamkelt 
der ruſſiſchen Terpen kin⸗Arporleure auf einen für 
fie Überaus wichtigen Umftand leut. Die Auge 
fuhr desienffiichen Terpentina nach Matten wird 
in ziemiſch vielen Fällen durch nurichtige Klaffi 
fizierung bei der dortigen Verzollang erfchwerh 
Terpeukig wied nach) Stalten zollſref einge führ 
und diesen Nafiu benutzt in ausgedehnten 
Maße das franzſſſche Terpentin im Weſlörwerb 
mit dem ruſſiſchen. Das raſſiſche Terpenlin 
wird bei ber Elnſuhr oft nicht als Terpentin, 
sondern als Tanuendl deklarjert und wird ebenſo 
wie die ſchweten Raphtgable mit einem Zelle von 
24 Lire pro Kllogramm belegt. Unzer ſolchen 
Umſtänden iſt es dem ruſſiſchen Terpentin 
ſchwer, mit dem feanzöſiſchen u koukurteren. 
Deshalb empfiehlt der General- Tonful den rifft 
ſchen Exporteuren, fih bel der Herſtellung den 
für Sollen beſtimmten Terpentins deßſelben 
Reinigungs grades und berſelben chemiſchen Kenn. 
zeichen zu befleizigen, durch welch ſich das 
franzöſiſche Terpentin auszelchnet. Laut Ber 
kanntmachung des Miniſtertums für Handel und 
Induſtrie Rellen ſich gegen wärt die reife file 
Kartoffelmehl und Stärke in Deutſchland wie 
folgt: Flle 100 Kilogramm in Mark: Kartof⸗ 
ſelmehl, lolo Stettin 29,30 —50, Kaeſoffelſtärke, 
Toto. Sieltin 28, ½.—80, Melzenftäche, lolo Bera 
lin 41/00 —49. 

Dem Lodzer Börſenkomiter ging ferner vom 
MinsterHolz-Börfentomiter ein Zirkular zu, welches 
befant, daß zur Erleichterung des Verkaufs von 
Holzmater alten das Winter Hog ⸗Börſenkomilee in 
| Minsk einen Weihnacht ⸗ Holy» Jahrmarkt ab⸗ 
t 
| 


hält. E3 unterliegt keinem Zwelſel, daß das Wiinster 
Gouvernement von allen westlichen Gouverue⸗ 
mente bie größten Wälder beit und das Weins, 
als Großſtabt, die an der eutzung zweler wicht 
tiger Eiſenbahnen fegt, ſich am heiten als Jahve 
marlispunkt eignet. Der Weihuachtz⸗Holz. Jahr. 
markt wird, wie allfährlſch, bet der Winter 
Holzbörſe auf dem Plape ber laudwirtſchaftltchen 
Ghefellſchaft am BT. Vezemder allen Styls von 
1 Uhr nach mittags und dann täglich von LU 
Uhr feig bis zum S Nanw 1912 ebenfalls 
alten Sigle geöffnet fein. Außerdem hal bas 
Börfenfomite mit den Holel und Nefaurantbtr 
ſitern einen Vertrag geſchloſſen, bafi wägeob 


der Daner det Jahrmarſles die Preiſe nicht ey 

höht werden. - P 

„Eine Schule auf 14,000 Einwuip 
ner. Im „Kurſer Ware zawelt“ 


Wer dieſt Ueberſchrift Lieft, wied ſich gew 
Augen selben, überzeugt, Daß er ſchlecht 
hat oder, daß ein Deucklehler unterlaufen 6 
An dere nennen es vielleſch! Lüge und berufen 
fich zum Beweife deſſen ſſcherlich auf die „rc 
bell des Warſchauer feliſtiſchen Rom iter“, uus 
auf Seite 73 des XVIII. Heſtes gedruckt h 
deß im Rönigreich Polen auf 25.3 Qaarruts 
wet und 2636 Einwohner 1 Elementarſchlall 
entfällt und 1 Schlee auf 9.87 Quaoratwerſſ 
und 38.6 Einwohner, 

Trotz vorſtehender Ueberſchriſt, beabſt 
der Autor den Nachſtehenden jedoch keineswege, 
bie Richtigtelt der in den „Arbelten des Warz 
ſchauer ſlallſtiſchen Komitees” angegebenen Yale 
len auzuzwelfeln. Allein er erachlet es får 
Pflicht, den L jats dieſer ſich daft 
tereſſſert, Darüber aufzuklären, dag Die gayt 
des Komitees uur Durchſchulttszaglen 
ganze Königreich find, dag ite den Un 
licht enden, ber tubezug auf Die Serichuig 
ber Schulen auf die verſchtedenen Oelſchafen 
beſteht, wo bie Aufklärunggorgaue auf Roten 


Beilage zu Ur. 600 „Neue Lodzer Zeitung”, 


Morgen-Auegobe. 


Die perſiſchen 
Vorgünge. 


Der bekannte Herr Manuſlow verbſſentlich 
in der „Now. Wr.“ ein Interview, das er ane 
ablia mit einem Vertreter unſeres Finanz- 
NeWorts gebabt bat, der viele Jahre in Perſien 
gelebt haben full, Dieſer Vertreter des Ale 
nanzreſſorls Bat nach dem „Herold“ ungeſühr 
ſolgendes Aber die füngſten Borgünge geäußert: 

Mor allen Dingen ift die Annahme falið, 
die Werfer als feine zu bezeichnen. In allen 
Stäbten, wo Weberfäfle auf die Muffen ſtattge ; 
funden haben, find Turkmenen babet geweſen, 
tin lüßnes und energiſches Volk, das zu jebem 
uns dachten Gehritt bereit ift. Sodann tt die 
Annahme, daß die Regierung in Teheran zu 
den Ereianiſſen, die ich in Täbris abgeſpiell 
haben, in keiner Gezlebung ſteht, vollſtän dig 
ſalſch. Der Ueberſall auf unſere Abteilungen 
war durchaus überlegt und lange vorher vorbe⸗ 
reitet, In Teheran mußte man davon wiſſeg, 
da bort ſchon feit Jahren jede Agltation gegen 
Rußland befürwortet wird. Es gibt in Peren 


feine Anſchläge, von denen die Regierung nichts 


weiß. Daher glaube ich nicht den Verſicherungen, 
daß die Staalsgewalt in Perſten nichts davon 
gewußt hat und ebenfo verwundert dariiber it, 
wie wir in Petersburg. Außerdem weiß ich, 
daß unſer Konſul Müller bereits im September 
unſerem Geſandten in Teheran ganz beſtimmle 
Nachrichten Über Vorbereitungen zu einem Leber 
fall auf die ruſſiſchen Ab tellungen zugeſchickt hat, 
Wohl ift es möglich, daß Herr Pollewsti⸗Roſell 
dem Miuifter des Auswärtigen nichts gemeldel. 
hat. Unſer Ronſul in Täbris wußte, daß bie 


Perſer die Zitadelle ausrllſteten und Waffen ale | 
waren 


kauften. Die in Täbris lebenden Ruffen 
auf einen Ueberſall vorbereitet, beun fie kounteg 
die einleitenden Arbeiten dazu verfolgen. 
den gegen die Ruſſen vorgehenden Fidais ſtand 
der Eudſchumen von Täbris, der ſeit einigen 
Jahren die Lage beherrſcht. Neben dem Endſchu⸗ 
men war in Täbris auch noch die ſogenannte 
Stombulparlei tätig, die aus wohlhabenden 
Ranflenten beſteht, welche Beziehungen mit der 
Türket unterhalten und ihre Befehle befolgen. 
Unfere Diplomaten ſprechen 
Regierung in Teheran, doch weiß ein jeder 
Menſch, der Perſien kennt, daß es dort gar feine 
Regierung gibt. Perſten wird von polilſſchen 
Komitees oder Endſchumen regiert. Auf ihren 
Befehl geſchah der Ueberfall gegen Rußland. 
Sie haben ſich zu dieſem Schritt entſchloſſen in 
der Hoffnung, einen direkten Eindruck im Kau⸗ 
kaſus und bel der Türkel hervorzurufen. Wir 
haben es Hier keineswegs mit einer zufälligen 
Erſcheinung zu lun, ſondern mit einem lange 
vorbereiteten und gut organiſterten Treubruch. 
Die Perſer find im gegebenen Falle wie echte 
Drientalen vorgegangen: eiuerſeits kapttulierten 
ſie und nahmen unſer Ultimatum an, während 
jie anderſetts auf einen geheimen Befehl an 
drei verſchiedenen Punkten über unſere Truppen 
herfielen. 


Es ift nicht lange her, da betrachteten die 
Perſer unſere Truppen als drohende Macht, 
doch hat die ſchwankende Politik der letzten 
Jahre das fortwährende Abberufen und wieder 
Hinſchicken unſerer Truppen die Anſicht ber 
Perſer geändert. Unſere Truppen ſtehen talene 
108 da, werden in der Preſſe verhöhnt und es 
geſchieht alles, um uns zu diskredilſeren. Wir 


aber ſehen ruhig zu und unterhalten uns fried | 


lich mit perſiſchen Miniſtern, dieſen traurſgen 
Figuren, die ger keine Bedeutung in Lande 
haben. Mijere Diplomatie ift an fenen amore 
malen Bedingungen ſchuld, die ſeit längerer geit 
herrſchen und die uns jetzt fo teuer zu ſtihen 
nelommen find. Es ift gar nicht lange her, da 
Handen gegen 8000 unſerer Soldaten in Tübrls. 
Wir aber hielten es für nötig, nur 800 Mann 
dazulaſſen, obgleich fih an der Lage nichts ger 
ändert hat. Dieſe Zahl ift für eine fo große mit 
revolutionären Elementen angefüllte Stadt zu 
Hein, zumal die ganze Stimmurg in Täbeis 
ruſſenſeindlich tft. Bei all den vielen kleinen 
Reibereien haben wir nie die nötige Energie 
gezeigt, das mußten die Perſer als Schwüche 
auſſaſſen. Eine ganze Reihe von Nachgiebigkeſſen 
unferjeil® hat dieje Atmoſphärr geſchaffen, in 
der ſich die Vorgänge. der letzten Tage ab 
ſpielten. Der perſiſche Generalgouverneur ver⸗ 
laugle, daß unſere Soldaten feire Telephon ⸗ 
leitung fertig ſtellten, als wir darauf be⸗ 
fanden, begannen die Ueberfälle auf unſeke 
Palrguillen und die Perſer ſuchten einen Bore 
wand, um ihren langgeheglen Plau auszu- 
führen. Obgleich die Lage nuſerer Abletlung 
in Täbris febr ungünſtig ift, nehme ich an, daß 
fe f.d halten wird. Die Perſer werden ihre 
wahn ungen Schritt teuer bezahlen. Nur wäre 
es Nohvendig, daß dem Kommandeur uuferer 
Ableitung die Maht gegeben wird, die Schul. 
digen zu beſtrafen. Es wäre ein Fehler, Hi 
von unſereu Geſaudten in Teheran abhangig zu 
machen. Vor allem muß der Generalgonvernelle 
und der Sladtpräfelt von Täbrts beſtraft wer 
den, weil fie geſchworene Feinde Mußzlauds fi 
und ber den letzten Ereiguſſſen ihre Hand in, 
Spiel gehabt haben. In Taobris follen lich au 
10,000 gutbewaſſueler Perſer befinden, aus 
welchem Grunde es geboten erſchelut, unſere Ab- 
teilung nicht eva tropfeuweiſe zu verjtärten, 


ſondern gleich eine genügende Macht Hine 
zuſeuden, die derarngen Lieberjällen ein giet 
pg 


— 


Hinter | 


fo gern von den 


R 


( 


IA 


— 


' 


Sa 


MF 


In 


Fe 


UIID FF DEIN 


( ( 


— 


c 


| 
| 
| 
| 
( 
{ 
| 


Freitag, deu (16.) 29. Dezember 19: 


Morgen⸗Ausgabe 


In die Lefer 
„Neuen Lodzer Zeitung“ 


fr 7/7 ee SI 7 


— — 


Am 1. Januar 1912 beginnt der 11. Jahrgang unſerer 
Zellung. Der großartige Aufſchwung, den die „Neue Lodzer 
Zeitung“ dank dem ihr geſchenkten Vertrauen der weiteſten Kreiſe 
des Publikums gewonnen hat, ſpornt den Verlag und die Schrift⸗ 
leitung dazu an, unentwegt auf der vorgezeichneten Bahn vor⸗ 
wärs zu ſchreiten im Kampfe für Recht und Gerechtigkeit, un⸗ 
abhängig und frei, im Dienſte keiner Partei ſtehend. Jede gute 
Sache, von welcher Seite fie auch komme, wird, wie bisher, in 
unferen Blatte Förderung finden und jeden Auswuchs, jede 
Fiulnis werden wir nach Kräften zu bekämpfen ſuchen. 


— r — — 


Dabei wird es nach wie vor unſer Beſtreben ſein, nicht 
nut den örtlichen Intereſſen unſerer Stadt erhöhte Aufmerkſam⸗ 
keit zu ſchenken, ſondern durch ſchnellſte Berichterſtattung unſerre 
Lofer über alles Wiſſenswerte im Lande und im Reiche, als auch 
im Auslande ſchnellſtens zu unterrichten. Wir treten in eine 
polttiſch hochwichtige und wahrſcheinlich ſehr ernſte Zeit: Int 
ganzen Reiche werden fih die Neuwahlen vollziehen, deren Ver⸗ 
lauf der Leſer um jo aufmerffamer verfolgen wird, als wir von 
der nächſten, der 4. Reichsduma erhoffen, daß ſie das tut, was 
ihte Vorgängerinnen nicht erreicht haben, das Recht aller Staats⸗ 
biger auf ſichere Baſis zu ſtellen. 


— — 


In unſerer Stadt werden die Wahlen zur Stadtverwaltung 
zum erſten Male abgehalten werden. Unſeren Mitbürgern iſt 
daß etwas ganz neues. Sie werden nicht umfonjt darauf rechnen 
komen, daß die „Neue Lodzer Zeitung“ fie in ausgiebigſter Weiſe 
informieren wird. 


Aber nicht nur den lokalen Ereigniſſen, dem Nachrichten⸗ 
dient und den Vorkommniſſen des In⸗ und Auslandes werden 
wir, wie bisher, die entſprechende Aufmerkſamkeit widmen, auch 
alle übrigen Rubriken der Zeitung ſollen weiter gepflegt und 
möglichſt verbeſſert werden, damit die 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


noch mehr, als bisher, das wird, was ſie zu ſein ſtets angeſtrebt hat 


eine Zeitung für Jedermann 


Auch in techniſcher Hinſicht, ſowohl den Druck der Zeitung 
betteffeud, als das Austragen an die Abonnenten, werden im 
Jahte 1912 bedeutende Vervollkommnungen eingeführt werden, jo: 
daß wir unſere bisherige Poſition als die 


populärſte und verbreitetſte 
Zeitung 


nicht nur beizubehalten, ſondern den Kreis unſerer treuen An⸗ 
hänger noch bedeutend zu vergrößern hoffen. 


. u I Yu 
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Um aber all die im Jahre 1912 geplanten Vervollkomm⸗ 
zungen und Erweiterungen durchführen zu können, müſſen wir 
unſere verehrlichen Abonnenten, denen wir für ihre bisherige 
Treue und Anhänglichkeit herzlich danken, darum bitten, uns 
nicht nur fernerhin treu zu bleiben, ſondern die Neue Lodzer 
Zeitung auch dort zu empfehlen, wo ſie bisher noch nicht geleſen 
wird. Die in der jteigenden Anzahl der Abonnenten fih bisher 
außernde Anerkennung unſerer Beſtrebungen wird uns auch fers 
nerhin ein Anſporn ſein, die Neue Lodzer Zeitung inhaltlich und 
techniſch auf eine immer höhere Stufe zu bringen. 
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Verlag und Schriftleitung der 
Neuen Todzer Zeitung. 


— 
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— Miufe und andere Nagetiere. 


1911. Der Stand der Minterſaalen 


Handel und Induſtrie. 


Stand der MWiriterfanten im Euro. 
paiſchen Rußland zu Ende November 
zu Ends 
November wird nach dem Herold in den meiſten 
Gonvernämentd als über dem Durchſchuitt bes 
zeichnet, obwohl er ſtellenweſſe etwas bunt und 
unbeſtimmt ift. Teilweiſe gut oder annähernd 
gut ſtehen die Saaten in den ſüdweſtlichen Gau⸗ 
vernements, den Gonvernements Podolien, Kiew 
und leilweiſe Wolhynien (vornehmlich die reihe 
faaten); unter den Gouvernements der Nicht. 
ſchwarzerde⸗Zone vornehmlich im Nord- Weiten, 
in den baltiſchen und Zentral⸗Induſtri⸗⸗Bouver⸗ 
nemenis (Witebsk, Sſmolensk, St. Petersburg, 
Ritom, Wladimir) und in den ſüdlichen Gons 
vernements (Cherſſon, Jekalerinoſſlaw, Taurten 
und Don) ſtehen nur die Winterſaatlen friiher 
Saat gut, die andern dagegen laſſen elne eruſte 
Gefahr befürchten. Nicht ganz befriedigend 
ſtehen die Winterſaaten verhältuls mäßig ſellen; 
häufiger findet man einen nicht ganz befeledigen« 
den Stand in den Gouvernements Sſaralow, 
Drel, ſtellenweiſe Tambow, Woroneſh und 
Tſchernigow. In den andern Gouvernements 
iſt ein vollkommen befriedigender oder ſogar 
höherer als der burchſchnittliche Saatenſtand 
vorherrſchend, wobei die Winterfanten frll hen 
Ausſaat überall beffer als der ſpäteren Saat 
ſtehen nud in Verbindung damkt auch die Banerne 
febuer meiſtentells beffer ftchen, als die Felder 
der Gutsbeſitzer. Einen ſchädlichen Einfluß any 
die Entwicklung der Winterſaaten übten teifweife 
die Heſſeufliege im Süden und dem Silidweſten, 
im Diten und dem Zentrum der Wluterwuem 
All die She 
den waren aber im allgemeinen unbedeutend. 
Bedeutend allgemeiner für die Kullur der Wine 
terſaaten und deren Stand tritt die unbefried⸗ 


gende Qualität hervor und ſtellenweiſe der direkte 


dem Auslande 


Prozent auf das Ausland 
Millionen Rbl. 


Mangel an Saatmaterial, was ſich auf einem 
bedeulenden Areal im Oſten und dem Nordoſten 
zeigt, wo im vorigen Jahre eine Mißernte war. 
Demnach hat fich hier ſtelleuweiſe das Areal file 
Winterſaaten etwas verkürzt und die unbefriedi⸗ 
gende Qualtät des Samens hat ungeachtet des 
ſchönen Wetters ſchlecht auf die Qualität der 
aufgegangenen Saaten zurückgewirkt. N 


Die Rückkehr unſerer Staatsfonds ans 
Es läßt fi in ben legte 
Jahren die eigentümliche Erſcheinung beobachten, 
daß unſere Staalsſchuld in einem gewiſſen Grade) 
nach Rußland zurückwandert. Wir beſigen eine 
gewaltige Staatsſchuld im Auslande. So entſte⸗ 
leu im Jahre 1892 13,4% von der für de 
Staatskrebit ausgeworfenen Zinsſumme auf bagi 
Ausland. Im Jahre 1904 waren es ſchon 47,0 
Prozent, Im Jahre 1906 wurden au Zinſen fü 
Stalsſchulden 356,5 Millionen Rubel gezahlt, 
von denen 170,5 Millionen Rubel oder 46,8, 
entfielen. Im Jahr 
1908 waren dieſe Zahlungen ſchon auf 397, 
geſtiegen, von denen 202,8 
Millionen oder 50,9 Prozent auf das Ausland) 
entfielen. $ 
Mit dem Jahre 1909 tritt die Abnahme ma! 
ſerer Zinszahlung aus Auslaud ein. Sie gingen) 
von 50,9 auf 45,9 Prozent zurlick, um 1010 


| einen weiteren diückgang um 8 Prozent zu peta! 


gen. Aus diefen Zahlen ift erſichtlich, daß uufere 
Staatsſchuld vom Jahrs 1893 an gleichſam 
ſyſtematlſch ins Ausland wanderte, während in 
deu letzten beiden Jahren wir gleichſam mit dem 


Aufkauf unſerer eigenen Wechſel beginnen. Aller 


dings wird in den Erklärungen zum Reſchsbnd⸗ 


get für das Jahr 1912 bie Möglichtelt zugegeben, 


daß nicht die Papiere ſelbſt, ſondern nur ihre 
Coupons nach Rußland gewandert und hler ene. 
gelbſt worden find. In einem gewiſſen Grade 
wird aber auch der Rückfluß der Staatspaplers 
nach Rußland zugegeben. Als Grund dafl 
werden die belben legten günſtigen Ernten anges) 
geben, die die Kaufkraft unferer Kapltaliſten exe 
höht haben. 

Profeſſor Oſerow mitt dieſer guünſtigen Er⸗ 
ſcheluung nach dem Herold in der „Relſch“ 
feinen dauernden Charakter bei. Er fieht die 
Urſache des Zurückfluſſes unſerer Staatspaplere 
in ihrem niedrigen Kurſe. In Weſt⸗Europa ift 
eine allmähliche Erkaltung gegen Papiere mit 
ſtabilem Zinsfuß eingetreten. Das Publikum 
wendet feine Aufmerkfamkett mehr den Dividers 
denwerten zu. Dadurch läßt ſich auch der 
niedrige Kurs der englichen Konſols erklären, der 
feit einem halben Jahrhundert nicht fo vlel gee 
ſunten ift. Gleichzeitig ſtehen auch bie deutſchen 
und franzöſiſchen Staatspapiere recht niedrig, jo 
daß man daran denkt, zur Hebung ihres Kürſes 
die Willtel der Sparkaſſen heranzuziehen. Aber 
auch bei uns liegt keine große Neigung zum 
Aufkauf von Staatspapiereu vor. So lange ihr 
Kurs ein niedriger war, wurden fie als Aulege⸗ 
werte gern gekauft. Späterhin fielen diefe Urs 
adem weg. Aus dieſem Grunde laſſen ſich aus 
der ache der Rückwanderung eines Teiles 
unſerer Staatspapiere aus dem Auslande nach 
Rußland keinerlei Schlußforderungen von allge⸗ 
meinem Charalter ziehen. m 

Der Umtauſch von Stücken der Apt 
Mente einer Werttutegorte gegen die andere, 
wurde bisher von ben Inſtitutonen der Staats 
bant und den Neuteien gegen eiue Kommiſſions⸗ 
gebühr von -io PCE vollzogen. In Zukunft 
oll beim Umtauſch dieſe Gebühr fortfallen, wo 
bei der Umtauſch vom Portefeuille der belt In 
titution abhaugt. 


rg 


Sg, 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, ee und Bekannten mit, 
den 27. Dezember um 8 Uhr abends, meinen inniggellebten Gatten, unſeren herzensguten 


im 57. &ebenkfahre, n nach kurzen. ſchweren Lelden in e befferes Senigita abzurufen. 
den 30. Dezember um 1 Uhr nachmittags vom Tranerhauſe Wulczanska-Straße Nr 157 aus, auf dem neuen evangeliſchen Frirdhofe fatt. 


Die tiefhetrühten Hinterbliebenen. 


Tiſchlermeiſter 


Echte 


Fetersöurger Sigi 


Kehle Kieler 


‚Sprotten und Bücklinge' 


Feinster 


D elikatess- Ladis) 


PRIMA 


Astreshener und Amur 


Caviar 
E. Trautwein 


Patrik auer: Strasse M 183, 


20462 


ECKE ANNA, Telephon Iiii 


erberer 


Gernch jspaniacher Blumen, 
Kau- le. Cologne, 


en GA-NA-HO 


ait der Parkilnfabrik 


Gezelisch 15668 
1. eee e Söhne, 


in Moskau. 


TERN 6g 


Wenn Sie ſich gefünd erhalten wollen 


baden Sie elektriſch! wer 


Wiokteifähe- Lig md MafiriDer ind bus Deke Werbijtun nemittel 
me Slp vae a iag . Qeil 25 = sn Rhens 

ten, — Die in etlicher Sa t 
naher, engen endgsttattete BURN 8 7 5 


Udranſtalt 


an richte 
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___ Ah, 2e. I0) 20. Weumnbe WNL 


der einen, dernachlüßlgten, bem ht id; Dieleni- 
gen Ortfchaiten mit zahlreichen Schulſn zu vere 
ſeheu, denen fie nröhere Vorrechte in dlefer Be 
ziehung anzurumen gewillt find, | 

Als Beispiel konnen die im Gatvernement 
Lublin herrſchenden Verhältniſſe blend. 

Nach den Megierungsaugaben der letzten 
Jahre (1908) halten wir im Qubliier Gouver- 
nemeni eine Bevöllerung von 1,986, 44 Röpfen, 
Glemenlar- unb) (bie füdiſchen 
Kirchen Schulen) ausgenommen) . 70 
1 Elmentar ober) auf eine Be- 

Kirchen-Schule ) völkerung von 288 „ 
al ſo ſehr nahe der Zahl, welchf da ſta iſſliſch 
Komſſee angibt. 

Der Unterſchied tritt erft hertor, wenn wir 
die Derteilung dieſer Schulen nach Reijen näher 
untelfuchen. Auch hier werden uin ins auf die 
Re gitrungsangaben ftägeit, 

Diefe Angaben beſtäligen, sja in den 
mwehllichen Kreiſen des Gonverneiſeuß, nament- 
lich im Lubliner, Lubartowske ind Mowo 
Alexoubrower, die zufammen ten Stählen 
eine Bevölkerung von 524,708 Pyn Ballen, 
80 Schulen gab oder 1 Schul! ff eine Ber 
völlernng von 6596 Köpfen, hhb es zur 
ſelben Zeit in den B weſtlichen n beszſel⸗ 
ben Ginverlemenks, Hrubleſchom, helm und 
Tomaſchow, bei 457,432 Ein woher) 212 Ger 
meinde und 205 Kirchenſchulen, zihnmen 417 
Elemeſtarſchulen gab oder 1 Shk auf 1097 
Einwohner, Dies allein die unrich it. well un. 
gerechſe Verteilung der Schulen iler die Ber 
vöͤllerzng des öſtlichen und weitliced Teiles des 
Gouvernements. 

Able auch dieſe Zahlen beſaga noch nicht 
alles jmb erft eine bis ins @inehe gehende 
Eiutellung der Schulen nach Gereh den erhellt 
den ſolrklichen Stand. Ich neh als Huter ⸗ 
lage bie Daten aus dem Pu er (Nowo 
Alexandrower) Rreiſe. In dieſem eiſe gab es 
im Fuhre 1908 bei einer Biclerung von 
177,434 Köpfen im Ganzen 23 film entarſchu · 
len, im Duechſchnitt 1 Schule a 7715 Gin 
wohner. Jedoch auch hier fame bedeutende 
Abweichungen von diefe miltleren hl vor, 

En Bild davon geben folgen de ahlen: 
Beneinde Korermiska 1 Schule 
auf eine Bevölkerung von 
Genieinde nów 1 Schnle 
auf eine Bevölkerung von 
Gemeinde Opole 1 Schule 
auf eine Bevölkerung von 
Smeinde Rybinpy 1 Schule 
auf eine Bevblkerung von 
Benelnde Szezekarlö v 1 Schule 5 

auf eine Bevblterung von 001 3 

Einige dieſer Gemeinden haſe dabel einen 
Umfang von über 100 Quadratwef 

Man müßte annehmen, daß ut dieſen Bes 
Rin gungen die private Initialive n Lehr fachen 
in deu entſprechenden Sphären di wölige Untere 
fiäsung finden würde. Jedoch nf immer Yas 
ken ihre Auſtrengungen den nötig: Erfolg. 

Was if es dann für ein Wucht, daß wir 
fo viel Analphabeten haben! 

Zur Erklärung füge ich noch au, daß in 

orwegen am Eude des vorigen Jahrhunderts 
1 Schule auf 270 Einwohner iel und in 
dem bis vor kurzem noch halbwiſen Rumänien 
1 Schule auf 1700 Einwohner. 

tin Chriſtbaumfeler inn Iå nerge ſang · 
Verein „Phlladeiphie“ Am eiten Weie 
nachtistage wurde im eigenen Loke eine Chrifte 
baum ſeitr für die Kinder der Mitgkber veran⸗ 
ſtaltet. Bereits um 4 Uhr nachmiiigs ſchaarten 
fidh die Rleinen um den großen HAM geputzlen 
Weihnachtsbaum, fangen zahlreich Weihnachts ⸗ 
lieder und trugen mehrere recht gufgelernte Ge 
dichte von Es wurden ſodann unte die Kleinen 
Geschenke, die aus Splelſachen und auh niye 
lichen Gegenſtänden beftanden, verily worauf 
verſchtedem Kinderspiele und Umzüz die von 
den Dame Jenny Elsner und fdela Jockel 


ABO Köpfen, 


und den Herrn Micharv Bartheld ind Leupold | 


Sieidel ‚gWeitet wurden, folgten. Die größte 
Freude berkiete den Kleinen match das Wiik 
dern des Chriſtbaumes, was in wilgen Minu⸗ 
ten prompt beſorgt wurde. Hlermſ hatte auch 
das Jeſt ſür die Kleinen fein Ende erkeicht und 
es folge ein Tänzchen für die Erwachſeuen 
dem noch längere Zeit gehuldigt vurde, Die 
Chrlſtvaumfeier veritef jomit für diekrwachſenen 
wie für bie Kinder recht ſchon ud bereitete 
Allen große Freude, 

* Spenden. (Eingeſandhh. ſunſten des 
Nachtaſyls des Griſllichen W 
floſſen folgende Spenden eln : für en Bauſonds 
von J. Jorzembowakt 10 NGL und ion J. John 
100 NOL Zur Beheizung des ichs ſandien 
Sohle 5 die Herren J. John, J Slephauus, 
7. Sleſgert und N. Hoffrſchter. Fi biefe Spen⸗ 
den fajt vas Komitee bes Agila: en geſchüßten 
Spenden . herzlichſten Paul. 

g. zu dem Prozeß gegen Damaly 
Macoch u. 4 erfahren i daß der Termin 
zur Autahme der Verhandlungen auf den 12. 
Bebru l. J. ſeſtgeſezt werde, Der 
Piogeß wird vor der III  Rriminale 
Abteilung des Petritaner Beyteisgerichts bei 
geöffnete Türen zur Verhaudlung gelangen. 

” g. Beruffeilung. Der eheuglige Bolte 


leimeiſter der Stadt Wabinnice, Raptlän Mar- | 


tens, wurde von der Warſchazer Gerichtspa. 
late wegen Mertechlichleit zum Berluſt 
echte und Privilegien, des Ranges uud der 
Orden, ſowich zu 8 Monaten Geifimis verur ⸗ 
feilt. 

»Einbilich sdiebſtahl! Ju der Nacht zu 
Donnerstag »rachlen bisher noch puermittete 
Diebe den Fleiſcherſaden von Jaſtel“ Nyfti an 
der We schohſtiaſtrahe Ny, 75 und raubter 15 
geſchlachter Gänſe und 10 Hühner un Gejai- 
meele In 45 Mhod, Nach den Dieben wird 
leitens Ar Volta gefahndet, / 


| Die 


aller | 


Feus Lodger Heltung. 
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r. Fenerbericht. Bente, um 2 Uhr 
nachts, wurde der 1. und 2. Zug der Freſwilll⸗ 
gen ſowle bie ſtädſiſche Feuerwehr nach ber Pe⸗ 
irſfanerſſraße Nr. 24 afarmiert, wo ans bisher under 
kannter Urſache im Warenlager von Dawid Wye 
pobli Feuer ausgebrochen war. Das Feuer 
wurde binnen einer halben Stunde gelöscht Der 
Schaden beziffert ſich auf einige Tauſend Rubel. 


vertinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Bom Handwerkerklnb. In Handwerker. 
Und an der Wuleianskaſtr. Nr. 23 findet am 
Sonnabend um 8 Uhr SO Minuten abends ein 
Tanzabend für die Mitglieder und ihre Anges 
hörigen fatt. 

Bom Berein der jüdiſchen Sommer 
kolonien. Beſchloſſen wurde, die Entgegen. 
nahme der Spenden zu eröffnen, die zur Errich · 
tung eines eigenen Wirtſchaftsgebändes in der 
Sommerkolonſe Krzy & ola bei Andrz ie v dienen 
tollen; zu dieſem Zwecke iſt dem Verein ein 
Kapital von 2000 Rol. erforderlich, Nach der 
Kolonie „Krzyfé wa“ werden von dem Verein 
ollſährlich mehrere Parthien Kinder zur Förder 
rung ihrer Geſundheit abgeſandt. Perfonen, die 
ſich für die Ziele des Vereins intereſſieren, Töne 
nen ihre Gaben in der Vereinskanzlel an der 
Zachodulaſtraße Ne. 20 niederlegen. 

Bon der Lödzer Bürgerſchützen Gilde. 
Am Mittwoch, den 10. Jannar 1912 Nachmit⸗ 
tags, um 5 Uhr, findet im Schutzenhauſe eine 
General⸗Berſammlung der Mitglieder der Lodzer 
Blülrgerſchüten-Gilde ſtalt. Die Tagegorduung 
umſaßt: Kaſſeuberſcht, Königsball und Anträge 
der Mitglieder. Zahlreiches und pllultiiches Ers 
scheinen der Milglieder ift erwllnſcht. 


In der Medaktion 


eingegangene Spenden, 

Für das evangeliſche Waiſen⸗ 

Hans 4 Abl., geſammelt auf der Kindtauffet er 
bei Herrn M. Krenz. 


Felenramme. 


Rioadia, 28, Dezember. (P. T-A) Dİ fie 
ziell. Ihre Kaiſerliche Majeſtäten gerußten 
heute in Begleitung S. R. H. des Großfürſten 
Cäſarewitſch Thronfolgers Alexis Nikolajewilſch 
und J. R. H. den Erlauchten Tachtern an Bord 
der Kaiſerlichen Jacht Standart” aus Livadla 
nach Sewaſtopol abzureiſen. (Unterz.): Miniſter 
des Kaiſerlichen Hofes, General⸗Aojutaut Baron 
Freeder icksz. 

Petersburg, 28. Dezember. (P. T. . A.) 
Die Rommiſſion für neue Baßuen ſprach ſich 


gegen den Bau der Bahn Moskau —Neval aus. 


Der Bau dieſer Bahn war von 
Moskauer Napitaliſt proſeltiert. 


Petersburg, 28. Dezember. 
Dffiziell. Bom Miniſterium des 
Acußern. geitungstelegrammen zufolge vere 
Iffentlichte der Dffisiofns der Pekinger Regke 
rung einen Artikel, dem zufolge der ruſſiſche Mis 
niſter des Aeußern Saſonow in elner Unterre⸗ 
dung mit dem chineſiſchen Geſandten in Peter s⸗ 
burg erklärt haben fol, die rnſſiſchen Truppe n 
werden die Mongolei nicht zum Zweck eln er 
Olkupation dieſes Gebietes betreten, ſondern nur 
zum Zweck des Schuges der Intereſſen der efe 
ſiſchen Untertanen, Dieſe Mitteilung eniſprlcht 
nicht den Tatfachen, Hofmeiſter Saſonow gab 
dem chineſiſchen Geſandten keine derartige Gre 
llärungen ab und haben auch bisher ruſſiſche 
Truppen noch nicht die Mongolei belrelen. 

Petersburg, 28. Dezember. (P. T. A.) 
Ihre Mofeftät die Keiſeriu Marla Feodorowna 
ift heute frlh aus Dänemark zucückgekehrt. 

Petersburg, 28. Dezember. (P. TA.) 
Der Tanriſche Gouvernements ⸗Adelsmarſchall 
Meſtroſew wurde zum Hofmelſter ernannt. 

Petersburg, 28. Dezember. (P. T. U.) 
Heule erfolgte die Verbſfeutlichung des Pro⸗ 
gramms der Feſtlichtelten zum bevorſtehenden 


einer Gruppe 


(8. 2-4) 


100 lahrigen Jubiläum des vaterländiſchen Nrlegez. 


Petersburg, 28. Dezember. (P. T. . A.) 
Von der ſlädliſchen Duma wurde ein detaiclierles 
Programm zum Empfang der englischen Hüfte 
ausgearbeitet. 

Petersburg, 28. Dezember. (P. T-A) Die 
Kafjattoustiage der 10 Intendantur⸗Beamten der 
Moskauer Maberſallen⸗Niederlage wurde vom 


Ober-Kriegs gericht ohne Folgen befaffen, 


Jekaterlnoſlaw, 28. Dezember. (P. T. A.) 

Gouvernements Laudſchaftsverwaltung aſſig⸗ 
nierte 10,000 Rel zur Herausgabe einer Lands 
wirtschaftlichen Zeitung. 

Jekaterinoſtaw, 28. Dezember. (P. T. A.) 
Die Veichedumabgeordneten Polo wzow und 
Labom ir jti verauſtalteten hier zwei Rore 
leſungen, u. z. der erſtere über das Thema: „Der 
Nationalismus und feine Bedeutung“, und letz⸗ 
terer über das Thema: „Weißrußlaud und die 
Polenfroge“. Die Einnahmen von diefen Vorle · 
jungen waren zugunſten der von der Mißerute 
Hetingefuchten beſtimmt. 

Moſtow a. D., 28, Dezember. (P. N..) 
Gine beſondere Depntation, beſtehend aus Bers 
tretern der Stodtverwallung, der Raufmann- 
ſchaft und des Börſenkomſtees begibt ſich die ſer 

age nach Petersburg, um ſowohl beim Präfes 
des Mimifterrals wie auch beim Unterrichtsmini⸗ 
Mer um die Eröffnung einer mediziniſchen Fa- 
dultät in Roſto a. D. vorstellig zu werden. 


Tambow, 28. Dezember. (P. ZU) Die 
Gouvernements Vagoſcha nmlung hat ber 


ſchloſſen, bei der Regierung darum gu petitio. 
nieren, bis zum Abſch tu eines neuen Handels ⸗ 
herlrages mit den Vereinigten Staaten die Bol- 
vergllſtigungen nicht auf landwirlſchaftliche 
Maſchinen und Werte amertlauſcher Provenienz 
ausauhehuen 


Verditſchew, 28. Dezember. (P. T.-A.) 
Durch eine Feuerebrunſt wurde heute die Mas 
ſchinenbaufabrik der Mft-Gef,. „Progreß“ einge ⸗ 
öfchert, Der Schaden beläuft ſich auf zirka 
100 000 bt. 

Berlin, 28. Dezember. (P. T. - A.) Die 
Zahl der im Nachtaſyl an Vergiftung er⸗ 
krankten Perſonen überſteigt 100; bisher ver⸗ 
ſtarben 50 Perſonen. 

Wien, 28. Dezember. (P. T-M) Graf 
Aehrenthal wies in einer Rede in der Kommiſſton 
der ungariſchen Delegation darauf hin, daß die 
öſlerreichiſche Diplomatie beſtrebt ift, zu einer 
baldigen Beenbiaung des Krieges zwiſchen Ita⸗ 
lien und der Türkeſ beizutragen, da eine längere 
Forlſetzung des Krieges den statats quo auf der 
Ballanhalbinſel be brohe. Nachdem Redner fos 
dann noch darauf hirwies, daß die Grundlagen 
der Politik Oeſterreich-UHugarns unveränderlich 
find und daß das franzöſiſch⸗deulſche Marolloab 
kommen mit lebhaften Beifall aufgenommen 
wurde, forderte er die Mitglisder der Delegation 
zur ſchleunigen Prüfung der Geſetzesvorlage 
über die Reform der Aemee auf. . 

Wien, 28. Dezember. (P. TU.) Hier elne 
getroffen ift heute eine Depulation des bosniſchen 
Laudiages, um bei der Regierung dahin vore 


ſtellig zu werden, die Kompetenzen des Laudtage s 


zu erweitern und dieſem das Recht zu 
ren, das Rekrutenkontingent zu beflimmen. 

Wien, 28. Dezember. (P. T. . A.) Den 
Worten der Zeitungen zufolge findet das Neus 
jahrsdiner bei Kaifer Franz Joſef infolge feines 
zufriedenſtellenden Gef eils zuſtandes ſtait. 

Wien, 28. Dezember. (P. T. A.) Heute 
erfolgte die Eröffnung der Sitz ungen der öſter⸗ 
reichſſchen und ungarlſchen Delegationen zur 
Prüfung des temp. Budgels. 

Krakau, 28. Dezember. (P. T-M) Dis 
Arbeiten an dem Weichſel⸗Dujeſtrkanal find felere 
lich begonnen worden. 

Sofia, 28. Dezember. (P. TA) Gine 
üeztliche Abteilung ift nach Iſchtid ab gereiſt, um 
den verwundeten Bulgaren zu helfen. — Den 
Deputierien ift das Geſetzesprofekt Über die Cre 
weiterung der Zivilliſte auf 1,800,000 und 
über die Ausfolgung von 50,000 an die 
Zarin zur perſönlichen Verfügung eingehändigt 
worden. 

Kairo, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Meere mittel ein Heffiger Sti Die Tele 
graphenverbindung mil Syrien {ft unterbrochen. 

Typhusepidemie in Odeſſa. 

Odeſſa, 28. Dezember. (P. T. A.) Die 
Typgusepidemie hal derarlig um ſich gegriffen, 
daß der Sanitätsrat um die Schließung der 
unteren und mittleren Lehranſtalten anhält. Es 
find Maßnahmen zum Kampf gegen die Epide⸗ 
mie ergriffen worden. 


gewäh- 


Sturm. 
Sewaſtopel, 28. Dezember. (P. TU.) 
Seit einigen Tagen wütet auf dem Meere ein 


Sturm. 
Bir Notſtands lage. 
Wjatka, 28. Dezember. (P. T. A.) Das 
Gouvernementskomftee der Landorganiſation hat 


mit der Errichtung von Schulſpeſehallen in 4 
verſchiedenen Kreſſen begonnen. 
Orenburg, 28. Dezember. (P. TM) 


Zum Unterhalt der Bevhlkerung des Gouverne⸗ 
ments Find 4,214,313 Pud und für die Saat 
1.385,34 Pud für die Summe von 6,992,198 
Röl. eingekauft worden. 
Zur Schändung der Leiche des Für ſten 
Alexander Karageorgewitſch. 
Wien, 28. Dezember. (P. T. - A.) Die 
öſterrelchiſch-ungariſche Miſſion in Belgrad wurde 
beauftrage, dem König Peter von Serblenſo wie 
der ferbifchen Reglerung das aufrichtlaſte Bel. 
leld der f. l. Regferung anläßlich des auf dem 
Markus-Frledhofe verübten ſcheußlichen Bece 
brechens auszudrücken. 
Tod des Kolonialgonverneurs Roguon. 
Waris, 28. Dezember. (Spez) Im flünſ⸗ 
zigſten Lebensjahre ſtarb heute in Paris der 
Gouverneur der franzöſiſchen Kolonien, Charles 
Rognon, der bekanntlich während der beulſch⸗ 
f ranzbſiſchen Marokto- und Kongo⸗Verhaudlungen 


als techuiſchen Beirat dem ſranzöſtſchen Bote 
ſchaſter in Berlin, Jules Cambon, beige ⸗ 
geben war. 


Zum ita lieniſch türkiſchen Kriege. 

Mom, 28. Dezember, (B. T. A.) „Corrſere 
de Italia“ erhält aus Alexanbtien die Nachricht, 
das Komitee des roten Halbmondes habe 1 Kiſte 
mit „Dim Dum“ Kugeln erhalten. Die Kiſte 
ift mii den Abzeichen eines türkiſchen Bieferanten 


| verſehen. 


Mom, 28. Dezember (P. T. A.) Die Ne 
gierung erließ den Befehl, unverzüglich zum 
Bau der Eſſenbahulinie Tripolls—Alnzara zu 
ſchreilen. 

Die zug in Berfien, 

Teheran, 28. Dezember. (Spez.) Augen⸗ 
blichlich herrſcht vollſtändige Ruhe in der Stabi, 
Vier ruſſiſche Regimenter find in Tübris ane 
gelommen und ſetzen ihren Marſch auf Tehe⸗ 
ron forh 

Ein Mebereinkommen der tllrkiſchen 


Parteien, 


Bwiſchen dem Komitee für Einheit und Fort 
ſcheilt und den Oppoſilionsparlelen ift heute ein 
Uebereinkommen gezeichnet worden, das alle 
bisher noch ſtrittigen Fragen tegelt. - Einen Nas 
men für den Poſten des Großweſteals hat bie 


jungtürkiſche Partei noch nicht genannt. 

Revolution in E 

Charbin, 28. Dezember. (P. T. A.) Zwel 

Ablellungen Grenztruppen find nach der Station 
Maugai ab marſchiert, 


Staatsordnung einzuberuſen. 


Ronſtantinopel, 28. Dezember. (Spez.) 


Ar. 600 

Charbin, 28. Dezember. (P. T..) Aus 
Schanahat fnd von den Deleglerten der man⸗ 
dſchuriſchen Provinzen Nachrichten eingelroffen, 
in denen fle mitteilen, daß fte an einen Erfolg 
der Friedensverhandlungen zweſſeln. Die Dele⸗ 
gierten ſchlagen der Bevölkerung vor, ſich zum 
Kampf au rilſten. 

Peking, 28. Dezember. (P. T.. A.) In 
einem heute erlaſſenen Ufas wird die Not nen⸗ 
digkeit anerkannt, eine Axtra⸗Natiollal⸗Ver⸗ 
ſammlung zur Löſung der Frage der künftigen 
Juauſchikal wurde 
beauftragt, für eine ſchuelle Organiſatian der 
Wahlen ſowie für die Anberaumung des Ter⸗ 
ming zur Einberufung der Nattonalverſammlung 
Sorge zu tragen und mit den Vertretern der 
republikaniſchen Parteien die Bedingungen zur 
Einſtellung der Feindſeligkelten feſtzuſtelleh. — 
Die republikaulſchen Truppen beſehten die Stadt 
Tſaitun, ubrdlich von Gainan. 

Tſchifu, 28. Dezember. (P. T. „ A.) Den 
örtlichen Behörden ifl es gelungen, die Ordnung 
wieder herzuſtellen. Das Tragen von Waſſer 
ohne ſpezielle Erlaubnis ift ſtreng verbolen. 
— z 
Raunumall - Bericht. 

Telegramme von Hornby, Hemelryt w, Ge, 

Baumwollmakler Liverpool, 
Vertreten durch E. A. N a uch m Ta. 
Erbſfnungs⸗Notlerungen. 
Diverpool, 28. Dezember 1911. 
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Die heutige Nummer nuferes Blattes 
enthält außer des Frauen Heilung 6 
Teiten. 


Börſenberichte 


der „Renen Lodzer Belting” 
St. Petersburg, en 88. Degembat, 


Tendenz: Fonds ruhig. Obpetbekeu fe, genäg e. 
leb zaftl. Dil m im allgemeinen beßbndig. Jr m 
Tale ruhig. 

Wechſelkurs. geſtern beute, 


Wechſel kurs auf Landon 4 N. 10. Pf. St. — 
Eiet „ Landen 


Wechſelkurs „ Berlin 
Ched „ Ben . 
Wech etura „Bill... 
Thed! Paris 

Fonds. 
5% Stonlarente . Ry i 917. 9A, 
Ale Innere Staatsanl. 19% L. En. 108, 10% 
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Aktien der Gonmnteezbauten. 


Aoſw-Douſche Bant 533 ELIS 
Wolga⸗tamaer Bau en a ü 
Ruf, Bant jle ausn. Hande. 
Nufiiihe@älneiige Baut 
St. Petersburg. Jukernatsuale Bant, 

Fi Discontge u. Rredild, 


é Handeldban e >- 
Nigae  Ranunerabant 

UnlonBant -» a s. oa i 
Mittien der Naphta-⸗Juvuſtrſe 


Geſellſchaſten. 


Voluer Nappla-Geſeflſchaſt. aut ni 
Baspleßelellihalt + +. 189 1525. 
Mantaſce s s -e asi 239 
Wehr. obne (Pays) —— — -=À 
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Belandter Schtenenfabet „ 10 em 
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Auſſiſche Lolemollvenban-Weſelcha, 210%, 229 
Shermouſie Wei l. Ellen u. Stahl- —.— 182 
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agone u. mech. Gabrtt „hönlt- 260 29 
Geſeiſchaft „Diolgats lz. 107 U, ir 
Dmerzurfewer Gejeljðaft . . 262 % -W 
Aus ländiſche Wörlen. . 
Berlin, den 28. Hi 
Auszahlungen auf St. Perschbng « 218.02, 
Werjeilurs auf 8 Tage + ea ey] 
Chla Muffe, Uuele 100. 100% 
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Pridaldlsten e.. 9 
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4% duige Unlelhe 1009 103.15 
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Umfterdbam 
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Wien, 
1906 — 


Großes Theater, J Sender 


(Der Heilige Samstag!. 1 
Oauptrollen: Solana — Mae Nerd: Miror 


Scmala — Hert Lebedie. „Leid Stusnit — bert Tonal 


Fretiag. ben (18.) 39. Dezemben 1211. Reue Lodier Reiting Mr. RON. 


Warschauer Gegenseitige 
Unfallversicherungs-Gesellsc 


a 


= 


aft 


Gründungsjahr 1905. Verwaltung: Warschau, Kopernlſusstr. N 10, Tel. 64. 
Tl.-Adr. „WIWUONW“ Abtellungen: u Sredniantr, e 2 Telef. 717, e 
omaszow. 


gegen Unfälle, laut Duma Beschluss, wird binnen kurzem obligatorisch In Genenseltiner Gesnlischaft, dagegen hört die Tätigkit der Aktlan-Geseilschaft 
in dieser Branche Auf. 


WARSCHAUER GEGENSEITIGE GESELLSOHAFT — einziger Fabrikanten-Verband im Lande 0 Fer als die bisher BA 
— hat die Prämie zur Hälfte ermässigt und übernimmt gegenwärtig neue Versicherungen WITA 10 b billigen; der Pe EEE g 


maerstattuea voa deer Prämie otaga: für 1909 bis 24.0 für 1910 hs 22.40 h 


Entwicklung der Gesellschaft. 


Versicherte Reserve 


Arbeits- Gewinn 


löhne 
Rubel 


für Entschädi- 
gungen Verschiedenes 


Summe eingezahlter Prämis für 7 Jahre 1.272.260. 24 


; 200 en 11058 % Entschädigungen für 6 Jahre ausgezahlt 08.678. 
80,088 8,918,788 185 888 04 138.445 8.524 34 


218,015 95 175,086 73,060 ARI 


sse 4751085 305,478 18 i 69.108 o 923 229 
248,188 1 40,090 ML 70,758 ei Gewinn für 6 Jahre 42 @ 86 


89,262 | 13,910,688 
46,124 | 14,452,084 


283,576 18 
240,108 fl 


Versicherungsnehmer ersparten sich an der Differenz der Prämie für 7 Jahre und zwar bis 81. Dezember 1911 


beinahe eine Million Rubel 


welche die Dividende der Aktionäre Privater Versicherungs-Gesellschaften vergrössert hätten, 


WTWUONW ist bemüht auf wissenschaftlicher Grundlage eventl. Unfällen vorzubeugen. 

WTIWEONW erstrebt keinen Gewinn, sondern eine gewissenhafte Effektuirung der Fabrikanterpflichten im Sinne 80718 Patischer-Anfgabe, 

WIWUONW sammelte eine Statistik, die für die Mitglieder bei der Reorganisation grundlegend sein wird. 

WTWOONW ordnete die Prozessführung. 

WIWUONW befreite die Fabrikanten von Prozessen, die seitens der Aktiengesellschaften, die sich schützen wollten, gegen die Versicherunger 
nehmer dirigiert wurden. 


Mit Beginn der Inkrafttretung des durch die Duma genehmigten Projektes der obligatorischen Arbeiterversicherung wird: 
1. Unsere Gesellschaft nicht vollständig liquidiert; 


2. Unsere Gesellschaft wird keineswegs die künftige Organisation der gegenseitigen obligatorischen Versicherung belasten, denn sis haaltzt5o grosse Reserven, dass 
sämtliche Verpflichtungen beinahe doppelt gedeckt sind; 


8. Künftige gegenseitige obligatorische Gesellschaften werden genau auf unsere Grundlage gestützt, nur wird die Beteiligung alsdann eine o\gatorische sein; 


4. Nach den gesetzlichen Motiven bildet unsere Gesellschaft. eine Uebergan sſase, damit die Fabrikanten vor der neuen obligatorischen Versherung ohne Zwang | 
der Gegenseitigkeit beitreten können (wie es sämtliche Fabrikanten der Baltischen Provinzen getan haben und die Fabrikanten im Reijo tun) | 


M 


Wir ersuchen P. T. Fabrikanten zum umgehenden Beitritt zu unserem Gegenseitigen Verband — sowohl die anderweitig Versicherth, als auch die bis heute 

noch nicht ‚versichert sind, zumeist dieses In Ihrem eigenen Interesse liegt, well hei der Reorganisierung der Gegenseitigen Geslischaften in obligatorische 

Serufsgesellschaften auf Grund der Statistik die Prämiensätze niedriger werden als die erhobenen Sätze von den Aktiengesellschfien, da einstweilen hoch 
billige Spezialprämien eingeräumt werden können, was später nicht mehr zulässig seln wird. j 


Warschauer Gegenseitige Unfall- Versicherungs- Gesellschaft 
Fabrikanten-Verband im Königreich Polen. 


Verwaltung: Revisions-Kommlanlon: 16067 
Anton Remer (Präses), Karl Geisler, Karl 7 Romuald Biberstein, Max Brandt, Josef 
Hoffrichter, tleinrich Karpiński, Maximilian Kernbaum, Julian Krusche, E ı/Landi 
Luxenburg, Moritz Prinz, Felix Schiele, Stanislaw Konrad Olchowiez, Thadeus Richter 


M. Silbersteln 
Verwaltungsdie ektort Meni Luxenburg. 


—— ů—ů á - 
True: Sen ick Neue oder Beng” 


ebattenr und Serausgeber N. Brewing. 


